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Telegramme der Danziger Zeta. 


Berlin, 13. Auguſt. Die „Nationalzeitung“ 
erfährt, anderweitigen Meldungen ge Zac 


usgangs October oder Anfangs 
. gie der Nbfalub 15 


die Einberufung der evangeliſchen 


rad fei 
tobember ſehr woh 


zwiſchen dem Cultusmintſterium und dem evan 


geſtellt werden. 


handlung mit den Orientalen über den 
15 


des heiligen Geiſtes“ und über ein denen | 


ſamer Diseuſſton fein wird. 
Paris, 13. un a 
hierher gemeldet: D 
* ung von Hernani fort; 
r 


Aus Spanien wird 


ei Santbarcos. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


von den R r enommen worden. 
f Fade „ 12. Auguſt. die amtliche „Gaceta“ 
veröffentlicht ein Decret, wodurch für kommenden 
Januar die Aushebung neuer 100,000 Mann, die 
Altersklaſſen derjenigen umfaſſend, die das 19. 
Lebensjahr vollendet haben, angeordnet wird. Ein 
ferneres Decret beſtimmt, daß neue Stücke der 
dreiprocentigen conſolidirten inneren Schuld bis 
un 1 e Bar 1500 Millionen Peſetas ausge⸗ 
werden ſollen. 
5 London, 12. Auguſt. Die Regierung hat 
vorer nf Controlbeamte zur Ausführung des 
roviſoriſchen Schifffahrtsgeſetzes ernannt. — 
ie Fleiſchpreiſe ſteigen auffallend, nachdem ſeit 


Eine Nacht auf den Halligen. 
An der Weſtküſte Schleswig Holſteins, des 
meerumſchlungenen, 10 0 eine kleine Inſel, „Nord⸗ 
ſtrand“ geheißen, mit fünfzehn andern Inſelfetzen, 
welche den Namen: „die Halligen“ tragen. Dieſe 
Inſeln entſtanden durch eine Sturmfluth, die am 
11. October 1634 Norbdſtrand in das noch jetzt vor- 
handene Stück und die erwähnten fünfzehn Inſeln 
zertrümmerte, als letzter Reſt der einſt fünfzig 
Juadratmeilen großen, 95 Kirchſpiele zählenden 
Inſel u o g ade, Y 
„Hallig“ wird ein flaches, kaum zwei bis drei 
Fuß über dem N e Stand u Fluth ge⸗ 
legenes Grasfeld, welches in Folge deſſen, beſon 
ders während des Winters, häufig, 
an einem Tage zweimal, vom Meere 
wird, genannt. Die en haben kaum eine halbe 
Quadratmeile im Umfange, die kleinern ſind aber 
meiſt nur von einer einzigen Familie bewohnt, die 
Keinſten endlich werden blos zur Gewinnung eines 
kurzen und feinen Heues benützt, welches in Diemen 
Flechwensehäuf wird, 
lechtwerk von Stroh macht, 
erhalten Dang de arge Fe keit, daß fie 
rch ei igkeit, „an 
Bade dr tet, den andrän⸗ 


den Seiten der W 
genden Wogen des Meeres oft größern Widerſtand 
Der Hallig-Bewob- 


eg als die Häuſer 
Dieſe Häufer oder, beſſer geſagt: Hütten 
a 


ja manchma! 
überſchwemmt 


2 
[e 


j 


| 


das an beiden Seiten 
Dieſe Heuberg: 


ner je 

ftehen gewöhnlich vereinzelt ten oder künſt 
lichen Erderhöhungen und ſind nur von einem 
ſchmalen Gang, der fie von der eigentlichen Niede- 
rung trennt, umgeben. Das kleinſte Gärtchen, ja 
auch nur einen Baum oder Strauch würde man da 
vergebens ſuchen. 

Derjenige, welcher was immer für eine der 
e nfeln beſucht, muß auf jede Art Be⸗ 
wemlichteit, ja auf jede nur halbwegs genießbare 

Rahrung, die er fi) nicht ſelbſt mitbringt, ver⸗ 
zichten; nicht einmal ein Schluck friſchen Trink⸗ 
waſſers kann ihm geboten werden, denn auf allen 

80 igen findet man nicht eine einzige Quelle. Der 
Hallig⸗Bewohner muß in eigens in den Werften 
ausgegrabenen Behältniſſen ſich Negenmäfler 
ſammeln, welches den Schafen zur Tränke, ihm 
ſeldſt aber zur Bereitung ſeines Thees dient. Doch 
auch dieſes Regenwaſſer hat von dem falzigen 


oden, in welchem es aufgefangen wird, einen un⸗ S 


N Geſchmack, und zählt es daher zu den 
Feſttagen, wenn ein⸗ oder das anderemal ein 


angenommen. Preis pro Quartal 4 R 50 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


iE 

beendigten Ziehung der 
\ reußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 
find folgende Gewinne gefallen: 2 Gewinne zu 1800 K. 
Nr. 69,427 und 92,737 und 3 Gewinne zu 300 . 


eliſchen Oberkirchenratlh ſchwebenden Verhand⸗ 
ungen über den Etat jei in fünf Wochen zu er- 
warten. Die Berathungen der Generalſhuode 
werden mehrere Wochen beanſpruchen; das zu 
wichtigen Landtagsvorlagen geeignete Reſultat 
derjelden kann aber bis Februar recht gut fertig⸗ 


Bonn, 13. Auguſt. Die geſirige Nachmit⸗ 
tagsfigung der Unionsconferenz wurde im eng- 
liſcher Sprache geführt, da verabredetermaßen 
Orientalen nicht zugegen waren. Döllinger ver⸗ 
las ein ausfüßrliches Schreiben des Biſchofs 

arold Browne von Wincheſter über die Gültig⸗ 
eit der engliſchen Ordinationen, woran ſich eine 


Beſprechung dieſer Fragen knüpfte. Sadaun 
fand eine Beſpre hung über die a Fi 
„Ausgang 


be⸗ 
zügliches Expoſé ſtatt, welches den Orientalen 
eingehändigt ih und heute Gegenſtand gemein ⸗ 


e Carliſten ſetzten die Be- 
indeß if Hernani 
verproviantirt, die Vevölkerung iſt zum 
artnäckigſten Widerſtand eutſchloſſen. Das von 
en Forts von San Sebaſtian unterhaltene 
euer zerſtörte die carliſtiſchen Schanzarbeiten 


Bourg Madame, 12. Auguſt. Der Torre 
de Solſona, ein Vorwerk von Seu d'Urgel, iſt 


über die man dann ein G 


J. — Auswärts 5 RR — 


fand. Von Häuſern, welche 


Staatsrath die Anzeige 


würden. (K. 3) 


London, 12. Auguſt. Die Firma Shaw and 
Thompſon aus der Eilenbrande (150 Leadenhall⸗ 
Street) London und Glasgow hat ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Die Paſſiva follen / Millionen Pfund 
Sterl., die Activa 50,000 Pfd. Sterl. betragen. 
Von den Paſſiois ſollen 100,000 Pfd. Sterl. un⸗ 


gedeckt ſein. 
Danzig, den 13 Auguſt 


Allem Anſchein nach gehen wir diesmal 5 

ie 
ſo ſchnell 
N tag noch in 
der Herbſtſeſſion damit beſchäftigen könnte, zumal 
drei der Berathung der Commiſſion unter⸗ 
liegenden Geſetzentwürfe noch durch einen vierten 
über das Koſtenweſen vermehrt werden ſollen. 
ch wieder mit Entwürfen 
kirchenpolitiſchen Inhalts wird beſchäftigen 


ſehr kurzen Reichstagsſeſſion entgegen. 
großen Juſtizgeſetze können unmögli 
gefördert werden, daß ſich der Rei 


die 


Ob derg Reichstag 
müſſen, ſteht, wie man uns ſchreibt, noch nicht feſt. 


Eine Declaration des Jeſuitengeſetzes behufs 


der Fixirung des Begriffs „verwandte Orden und 


Regelung des Proceſſionsweſens und des 
kalholiſch } 
genommen, ob dieſe Materien jedoch ſchon für die 
nächſte Seſſion zu Geſetzentwürfen führen werden, 
iſt mindeſtens zweifelhaft. Außer dem Etat wird 
alſo der Reichstag wahrſcheinlich keine Vorlage 
erſten Ranges beſchäftigen und jenen hofft man 
ſammt den Vorlagen geringeren Umfanges in der 
Zeit von Mitte October bis Weihnachten be⸗ 
wältigen zu können. 

Unmittelbar nach dem Neuſahrsfeſte werden 
wahrſcheinlich in den öſtlichen Provinzen zunächſt 
die nach der neuen e ar gewählten 


einberufen werden. Man glaubt, daß 
ieder einer bedeutſamen Seſſion entgegen- 


eht, obgleich über Br Umfang der zu erwartenden | Der 


orlagen noch nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt iſt. 
Das Programm ſoll erſt im November im Mini⸗ 
ſterium entworfen werden. Soviel iſt ſchon ziem⸗ 
lich ſicher, daß das Unterrichtsgeſetz auch in 
der nächſten Seſſion noch nicht zu Stande kommen 
wird, da ihm noch mancherlei Unterlagen fehlen. 
Aus dem landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſterium ſind noch einzelne Entwürfe zu 
erwarten. Der „F. 3.“ ſchreibt man dar⸗ 
über: „Herr Dr. Friedenthal iſt ein raſtlos thä⸗ 
tiger, faſt darf man ſagen, ruheloſer Kopf. Er 
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Tonnchen reines Trinkwaſſer vom Lande ge⸗ 


bracht wird. ; 

Wenn man die Halligen ſieht, ohne alle und 
jede Vegetation, umgeben von gelbem, ſchmußigen, 
ſchlammigen Meerwaſſer, welches jeder Fiſch außer 
der häßlichen Roche flieht, und ſich dabei die ſtete 
Gefahr vergegenwärtigt, in welcher der Hallig⸗ 
Bewohner exiſtirt, dann fragt man ſich, was wohl 
Menſchen veranlaſſen kann, dieſe Gegend zu be⸗ 
wohnen, noch mehr aber, ſie zu lieben. Und doch 
liebt der Hallig⸗Bewohner dieſes Land wie der 
Schweizer ſeine herrlichen Berge, liebt es über 
Alles, und wenn ihm die Sturmfluth oft nichts als 
das nackte Leben übrig ließ, ſo baut er ſich doch 
wieder auf demſelben Fleck ſeine Hütte, wo er Alles 
verlor, und beginnt den Kampf um das Leben 
auf's Neue. 

Ich fuhr auf eine der Inſel Nordſtrand zu⸗ 
nächſt gelegene Hallige. Es war ein trüber, ziem- 
lich kalter Morgen im Spätherbſte, und der mich 
von Huſum 5 Schiffer rieth mir, meinen 

edanken, bei dieſem Wetter einen Tag auf den 
Faulen zubringen zu wollen, aufzugeben, da feiner 
Meinung nach böſe Zeichen am Himmel ſichtbar 
wurden. Ich beſtand aber auf meinem einmal ge» 
faßten Entſchluß und ließ ganz wohlgemuth auf 
meine Hallig zufleuern. 0 
Die Hallig⸗Bewohner ſind durch Beſuche nicht 
allzu verwöhnt, und ſo wurde der meinige als ein 
ſeltenes Ereigniß betrachtet. 

Obgleich wir ziemlich früh von Hufum abſegel⸗ 
ten, war es doch ſchon 9 Uhr, ols wir auf der 
Hallig anlegten Das Wetter hatte ſich, wenn 
auch nicht zu meinen Gunſten, ſo doch auch nickt 
zu meinen Ungunſten verändert, es blieb ſich näm⸗ 
lich vollkommen gleich, aber auch mein Bootsmann 
in ſeinem Ausſpruch, der da lautete: es werde 
keinen en Tag, noch weniger aber eine 
deſonders einladende Nacht geben, und er wolle 
ſehen, daß er heimkäme; den nächſten Morgen werde 
er mich wieder abholen, wenn ich noch am Leben 
ſei. Mit dieſen tröſtenden, aufheiternden Worten 
verließ er mich. 5 a 

Der Beſizer der Hallig, die ich mir auser⸗ 
wählte, oder vielmehr der Hüte, welche auf ihr er⸗ 
richtet war, hieß Andreas Schmit und bewohnte 
die Hallig mit ſeiner Frau und ſeinen Kindern, 
zwei Buben von 8 und 9 Jahren, nebſt einigen 


afen. 
5 83 wurde mit jener Herzlichkeit aufgenommen, 
die mehr oder weniger alle Bewohner in der Nähe 


Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Sonnabend wieder drei Transporte ausländi⸗ j N hat 
ſchen Viehes, nahezu 4000 Stück, beanſtandet Vorbereitungen zu einer Codification des Waſſer⸗ 
worden find, weil in jedem ſich ein krankes Stück rechts und für einen Jagdgeſetzentwurf Wie 
i ſich mit der Einfuhr 
ausländiſchen Viehes befaſſen, iſt dem Geheimen 
. emacht worden, daß ſie, 
wenn die betreffenden Beſtimmungen nicht alsbald 
5 erfahren, die Vieh⸗Einfuhr einſtellen 


Congregationen“ iſt allerdings vorbereitet, auch eine 


en Vereinsweſens iſt in Ausſicht 


Bei 20 eint wöchentlich 12 Mal. — Beſtel lungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 

a , . 50 3 1 Ju erate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 

G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
1 bee * Nrn. a 
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weit er mit letzterem kommen wird, ſteht dahin, die 
Sache hat ihre großen Schwierigkeiten. Man hat 
wiederholentlich Verſuche damit gemacht, iſt aber 
darüber nicht hinausgekommen. Bei dem letzten 
dieſer Verſuche geriethen der Vorgänger des Herrn 
Friedenthal, Graf Königsmark, und der Minis 
ſterpräſident Fürſt Bismarck fo hart aneinander, 
daß der erſtgenannte deshalb vom Amte zurücktrat. 
Wird Herr Friedenthal geſchickter die Klippen zu 
umſteuern wiſſen?“ Wir glauben dies; denn der 
landwirthſchaftliche Miniſter beſitzt das Vertrauen 
des Fürſten Bismarck in einem ſeltenen Grade und 
= darum und wegen feiner Kenntniſſe, feiner Ar⸗ 
eitsluſt und Arbeitskraft auch einen Einfluß im 
Geſammtminiſterium, wie ihn kein früherer Inha⸗ 
der des landwirthſchaftlichen Reſſorts beſeſſen. 

Die Wiener offiziöfe „Polit. Corr.“ enthält eine 
intereſſante Mittheilung, welche es begreiflich er⸗ 
ſcheinen läßt, daß die Türken noch nicht Herr der 
Bewegung in der Herzegowina geworden 
find. Der General» Gouverneur des Vilajets 
Bosnien und Herzegowina, Derwiſch Paſcha, 
ſoll nämlich im Laufe der letzten 14 en wieder⸗ 
holt die Dringlichkeit der ſofortigen Abſendung 
von Truppen in Conſtantinopel ſcharf betont haben 
und trotz alledem von dort nicht einmal einer Ant⸗ 
wort, und wäre es auch nur einer ablehnenden, 
gewürdigt worden ſein. Die Streitkräfte, über 
welche Derwiſch Paſcha disponirt, beſtehen aus 
nicht viel mehr als circa 10 bis 12 ſchwachen 
Nizam⸗(Linien⸗) Bataillonen, das Bataillon zu 
acht Compagnien, die Compagnie zu 50 Mann ge⸗ 
rechnet. Selbſtverſtändlich reichen dieſe nicht ein⸗ 
mal feldmäßi 1 Streitkräfte, von welchen 
bedeutende Theile als Beſatzungen in befeſtigten Bunt» 
ten zurückbleiben müſſen, nicht hin, um den Auf- 
ſtändiſchen trotz ihrer eigenen wenig imponirenden 
Stärke und mangelhaften Ausrüſtung die Stirne 
zu bieten. Und doch hätten ſchon ſeit drei Wochen 
aus Albanien und Bulgarien genügende Verſtär⸗ 

a dirigirt werden könne, 


Pforte dominirenden Reflexionen, auf eigene 
Fauſt zur rettenden That rt m zu ſein. Er 
hat aus eigener Machtvollkommenheit einige 
Bataillone edif8 (Reſerven) von 2» bis 
3000 Mann, einberufen. Wie lange es dauern 
werde, bis dieſe Verſtärkung ihm in leiſtungs⸗ 
fabiger Weiſe verfügbar wird, iſt bei dem ſich ſehr 
fühlbar machenden Mangel an Ausrüſtungs⸗Mate⸗ 
riale und Verpflegungsartikeln gar nicht abzufehen. 
Der Mangel an Geld ſcheint aber nicht blos bei 
Derwiſch Paſcha ſeine fatale Rolle zu ſpielen; 
competente Stimmen ſind der Anſicht, daß daſſelbe 
C A ³ ] NER SENRRERPET ESEL RENEETNEERFLATL 


der nördlichen Meere * und dieſe Herzlichkeit 
wurde nicht geringer, als der reiche Speiſenvorrath 
ſichtbar wurde, den ich mitgebracht. 

Ich packte ihn auch ſofort aus, lud Eltern, 
ſowie Kinder ein, tüchtig zuzugreifen, auch den 
Wein nicht zu verachten, und hatte das Ver⸗ 
gnügen, meine Einladung ſehr freundlich ange⸗ 
nommen zu ſehen. 

Auch Schmit theilte die Meinung Mack's, be⸗ 
treffs des wahrſcheinlichen garſtigen, ſtürmiſchen 
Wetters, das wir bekommen würden; ob er es 
aber ſo böſe vermuthete, als es ſich dann wirklich 
einſtellte, möchte ich trotz aller Vertrautheit mit der 
Gefahr nach der von ihm bewieſenen Ruhe wohl 
kaum glauben. 

Während meine Wirthsleute, von mir be⸗ 
wirthet, herzhaft aßen und tranken, wanderte ich 
auf der kleinen Inſel umher. 

Auch für mich, der ich nicht zu den Wetter⸗ 
propheten zähle, fingen die ſchwarzen und roth⸗ 
braunen Wolkenmaſſen an, einen gefahrdrohenden 
Charakter anzunehmen, und ich begann Schlimmes 


zu ahnen. 

Hin und wieder fuhr ein Windſtoß üher das 
Meer daher, um dann plötzlich der vollkommenſten 
Ruhe zu weichen. Das dauerte ſo fort, bis mit 
dem gewöhnlichen Andrängen der Fluth, welche 
unſere Hallig natürlich unter Waſſer ſetzte, fo daß 
die Hütte, in welche ich mich wieder zurückgezogen 
1 aus den ſie 3 Wogen gleichſam 

W ſchien, ſich gleichzeitig ein furcht 
barer Orcan erhob, der dieſe Wogen peitſchte und 
ihren gelblich⸗weißen Schaum bis an die Mauern 
und Fenſter der Hütte hinaufwarf. Das Schlagen 
an die Werften und das Mauerwerk verurſachte 
ein Krachen, ähnlich dem Lärm ununterbrochen ab⸗ 
gefeuerter Kartätſchenladungen gegen eine Holy 
nd. 


Das Brüllen des Sturmes, das fürchterliche 
Gepraſſel an den Wänden der Hütte machte mir 
das Blut etwas ſchneller eirculiren, und ich gehe 
es ehrlich, mir wurde ſehr unheimlich zu Muthe, 
doppelt unheimlich, als ich die Vorbereitungen der 

ausbewohner, welche auf ſolche Ereigniſſe immer 
gefaßt fein müſſen, ſah. 

Zuerſt wurden die Schafe auf den Boden 
transportirt, dann ich eingeladen, ſelbſt nach⸗ 
zufolgen, da, im Falle der Sturm zunehmen 
und die Werfte nicht Stand halten würde, der 
Boden noch der ſicherſte Punkt, ſo lange das Haus 
ſelbſt beſtehe. 


traf ſchon vor dem Schluſſe der letzten Seſſion 


Uebel bei der Pforte auf ihr negatives Verhalten 
gegenüber dem Dringen Derwiſch Paſchas, wie 
überhaupt auf ihr paſſives Geſammtbenehmen von 
beſtimmendem Einfluſſe ſei. — Derſelben Corre⸗ 
ſpondenz iſt auch zu entnehmen, daß das aus drei 
bis vier Kriegsſchiffen beſtehende Evolutions⸗ 
Geſchwader unter Haſſam Paſcha, welches ſich 
von Candia nach dem franzöſiſchen Mittelmeere be⸗ 
geben ſollte, vor einigen 8 * in den albaneſiſchen 
Gewäſſern erſchienen iſt a jedoch dieſe Schiffe 
keine Landungstruppen an Bord haben und die 
inſurgirten Landſtriche nicht dicht am Meere liegen, 
fo iſt der Zweck des Erſcheinens jener Escadre 
nicht leicht einzuſehen. 3 

Fortwährend wird von kleinen Scharmützeln 
berichtet; dieſe ſind aber bei dem kleinen Gebirgs⸗ 
kriege nicht von beſonderer ſtrategiſchen Bedeutung, 
wie die Gefechte im großen Kriege. die In⸗ 
ſurgenten würde es aber von der größten Wichtig⸗ 
keii ſein, wenn ſie ſich eines der Hauptpunkte des 
Landes, wie Trebinje oder Moſtar, bemächtigen 
könnten. Die Einnahme des bedrängten Trebinje 
würde dem Aufſtand mit einem Schlage ein anderes, 
Pe Gepräge geben. Die Wiener Blätter 

ringen täglich Nachrichten, daß kleinere Trupps aus 
den flaviſchen Nachbarländern den . zur 
Hilfe geeilt ſeien. Die Serben, heißt es dort merk⸗ 
würdiger Weiſe, könnten um verſchiedener Urſachen 
willen nicht direct aus ihrem Lande in den nahe 
gelegenen inſurgirten Landſtrich, ſie machen viel⸗ 
mehr einen Umweg über Trieſt oder gar über 
Laibach, wo fie von ihren morlakiſchen und ſloveni⸗ 
ſchen Stammes verwandten enthuſtaſtiſch st 
würden. In Trieſt verſehen ſie ſich mit den beſten 
Hinterladern, kleine Gebirgskanonen führen ſie 
unter oder in ihren Reiſekoffern und dem Gepäck 
verſteckt. Aus letzterer Notiz erſieht man ſchon, 
wie Fig ern die prahleriſchen ſlaviſchen 
Berichte find. 

Dennoch laſſen verſchiedene Nachrichten die 
Lage der Türken in bedenklichem Lichte erſcheinen. 
Auch in den übrigen türkiſchen Provinzen beginnen 
ſich die Slaven und Albaneſen, wahrſcheinlich durch 
Emiſſaire erhitzt, 1 regen. In Theſſalien, Epirus 
und Albanien will man die Steuern nicht bezahlen, 


gekommen, gemeinſame Schritte zu thun. Das 
officiöſe Wiener ji 10 er 


Wir lauſchten Alle mit Aengſtlichkeit; man 
hätte wohl das Klopfen unſerer Herzen hören 
können, wenn durch das Sturmesgebrüll nicht 
Alles wäre übertönt worden. Mehrere Stunden 
ſchon hielt der Orcan mit ungeſchwächter Wuth 
an, tiefe Finſterniß deckte bereits die Landſchaft, 
und jeden Augenblick erwarteten wir zuerſt das 
dale e der Werfte, dann aber der 

ütte ſelbſt. 

Vater, Mutter und Kinder hatten ſich ganz 
nahe zuſammengedrängt, um den drohenden Tod 
wenigſtens gemeinſam zu erleiden. Ich blieb mir 
allein überlaſſen, hätte zum Todesgefährten mir 
höchſtens eines der Schafe wählen können, die ihre 
Köpfe ängſtlich zuſammenſteckten und mit Schafs⸗ 
geduld warteten, was da kommen werde. 

Endlich nach langen, peinlichen Stunden, in 
denen wir jede Minute das Auseinandergehen 
unſerer Behauſung erwarteten, ließ die Wuth des 
Sturmes und mit ihr auch das furchtbare Gepraſſel 
an den Wänden nach. Die erſten Worte: „Gott 
ſei Dank, es geht vorüber!“ un Frau Schmit, 
und ich geſtehe es, nie im Leben hatte bis dahin 
in ee Stimme einen ſolchen Wohllaut 

r mich. 

Bis gegen 1 Uhr Nachts tobte es noch immer 
feſt darauf los, doch in einer Art, daß ich wohl 
bemerken konnte, die Gefahr ſei vorüber — wir 
hatten auch ſchon den Boden verlaſſen und Licht 
gemacht. Gegen 3 Uhr war vollſtändige Ruhe 
eingetreten und wir konnten nach der ausgeſtande⸗ 
nen Angſt daran denken, uns durch ein bischen 
Schlaf zu ſtärken. Obgleich mein Lager nur aus 
einer Bank beſtand, auf die ich mich in meinen 
Plaid eingewickelt, zum Kopfpolſter meine Reiſe⸗ 
taſche, ſtreckte, jo ſchlief ich doch vortrefflich, und es 
war helllichter Tag, als ich die Augen ug 
Am Himmel, der uns noch kurze Zeit früher mit 
dem Untergange drohte, war, außer ganz fern im 
Weſten, kein Wölkchen 7 ſehen. Der blaue Him⸗ 
mel iſt die einzige Gunſt der Natur, die der Hallig⸗ 
Bewohner mit andern Menſchenkindern theilt. 

Um 9 Uhr landete Mack, mich heimzuholen, 
und nach einem recht warmen Abſchied — denn im 
Verein verlebte große Gefahr macht ſchnell ver⸗ 
traut — verließ ich die Hallig, auf der ich einen 
Sturm geſehen, wie ihn die Hallig⸗Bewohner 
zwar gewöhnt ſein mögen, ich aber keinen ähnlichen 
erlebt. Jedenfalls konnte ich mit dem Erfolg 
meines Ausfluges zufrieden ſein. (Dtſch. Ztg.) 


rg Politik herbeigeführt. Deutſch⸗ 
md und Rußland hätten an 
reich ein ganz beſonderes Intereſſe an Herſtellun 
der Ruhe in der Herzegowina habe und hätten fi 
bereit erklärt, die vom Wiener Cabinet in Conſtan⸗ 
tinopel zu ertheilenden bezüglichen Rathſchläge auf 
das Wärmſte zu unterftügen. Die gemeinſame 
Politik wird natürlich auf Compromiſſen beruhen; 
denn möge die ruſſiſche Regierung ſo friedlich ge⸗ 
finnt fein wie fie wolle, auch fie muß jetzt ſchon an 
die öffentliche Meinung Conceſſionen machen, 
und die Ruſſen > ohne Jus eine 
Niederlage der Türkei herbei. n Oeſter⸗ 
reich kämpfen verſchiedener Richtungen mit 
einander, die Aufſtändiſchen werden nicht nur von 
der ſlaviſchen Bevölkerung, ſondern z. B. auch vom 
Statthalter von Dalmatien unterftügt. Die öfter- 
reichiſche Regierung hat das bisher in Preßburg 
ſtationirte Infanterie⸗Regiment Romming an die 
dalmatiniſche Grenze geſandt. Die deutſche Re⸗ 
en hat nur das Beſtreben, es zu verhindern, 
aß aus dem Aufſtande größere europäiſche Ver⸗ 
wickelungen entſtehen. 


Deutſchlaud. 


Berlin, 12. Auguſt. Aus den verſchiedenen 
Bundesſtaaten wird berichtet, daß überall die Vor⸗ 
arbeiten zur . des Civilehegeſetzes in 
lebhaftem Gange ſind. an wird ſich im Großen 
und Ganzen in dem Rahmen der Ausführungs⸗ 
verordnung zum Geſetz über Beurkundung des 
ee halten, wie ſie von dem Bundes⸗ 
rathe in der Sitzung vom 22. Juni d. J. endgilti 
feſtgeſtellt worden iſt. In Bayern wird ſtricte na 
jener Verordnung die Einführung des Civilehe⸗ 
geſetzes erfolgen, in Heſſen und Württemberg, 
namentlich in letztgedachtem Staate, werden be⸗ 
ſondere Einführungsgeſetze erforderlich werden, — 
Die Nachrichten über eine Vertagung der General⸗ 
ſynode, deren Zuſammentritt im bevorſtehenden 

erbſt erwartet wurde, erweiſen ſich als ungenau. 

n der That hängt die Berufung der Synode 
lediglich davon ab, wie weit es gelingen wird, die 
ihrer Berathung zu unterbreitende Vorlage 
über die Synodalverfaſſung fertig zu ſtellen. 
Inzwiſchen iſt gegründete Ausſicht vorhanden, 
daß dies rechtzeitig der Fall ſein wird. Die Ver⸗ 
handlungen ſchweben zwiſchen dem Cultusminiſte⸗ 
rium und dem evangel. Oberkirchenrath und haben 
nur dadurch eine Verzögerung erlitten, daß die 
Chefs dieſer beiden Reſſorts ſich auf Urlaub be⸗ 

nden. Gleich nach der Rückkehr des Cultusmini⸗ 

ers und des Präſidenten Hermann, alſo in etwa 
5 Wochen werden die bezüglichen Arbeiten zum 
Abſchluß gebracht und es iſt dann ſehr wohl mög⸗ 
lich, die Generalſynode NN, October oder 
Anfangs November zu berufen. Die Berathungen 
werden mehrere Wochen in Anſpruch nehmen und 
die 2 erhoffenden Reſultate dann zu wichtigen 

orlagen für den preußiſchen Landtag führen, für 
deren Fertigſtellung bis zum Januar oder Februar 

k. J. noch immer ausreichend Zeit übrig bleiben 
würde. — Der Cultusminiſter Dr. Falk hat 
heute Morgen ſeine Erholungsreiſe angetreten, 
welche er bis Mitte September ausdehnen wird. 
Der Miniſter reiſt über Roſtock in das Seebad 
Marienlyſt. 

— Der Ankunft des Prinzen Arthur von 
Großbrittanien, Herzogs von Connaught (geb. 
1850) wird bereits in den erſten Tagen des nä Sen 
Monats entgegengeſehen. Der Prinz wird bei feiner 
Schweſter, der Kronprinzeſſin, abſteigen und an der 
Seite des Kaiſers, ſeines Pathen, den Herbſt⸗ 
Manövern der deutſchen Armee beiwohnen. Zu 
den Manövern werden auch in dieſem Jahre 
wieder eine anſehnliche Zahl britiſcher Offiziere 
commandirt werden. 

* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die vom 
Cultusminiſter zum Erſatz der ſogenannten Schul⸗ 
regulative ieee allgemeinen Beſtimmungen 
vom 15. October 1872 richten an die wiſſenſchaft⸗ 
liche Bildung der Volksſchullehrer Anforderungen, 
welche es dringend machen, daß nicht blos der Vor⸗ 
er ſondern auch der Fortbildung derſelben 
die größte Aufmerkſamkeit zugewendet werde. Als 
ein beſonders wichtiges Mittel zu dieſer Bildung 
erſcheint die Errichtung von Volksſchulbiblio⸗ 
theken und die richtige Benutzung der ſchon vor⸗ 
a uh Es ſind denn auch deshalb in jüngſter 

eit wiederholte Anweiſungen an die Provinzial⸗ 
behörden gerichtet worden. 

— Die Uebergabe der Pommerſchen Central⸗ 
bahn iſt erfolgt, und die Gläubiger werden mit 
Beginn des künftigen Monats von der vom Staate 
aus einſtweilen gezahlten Million Mark in erfter 
Rate Befriedigung erhalten. Pon zwei Gründern 
ſind nun je 50,000 Thlr. ebenfalls zurückgezahlt 
worden, wodurch die Maſſe ſich jetzt ſo ſtellt, daß 
den Gläubigern volle Bezahlung wird. Mit 
Herrn Schuſter ſchweben übrigens noch die Ver⸗ 
handlungen wegen einer Abfindungſumme. 

— Reicht allgemein bekannt dürfte es ſein, daß 
unter den vom Berliner Magiſtrat verwalteten 
Stiftungen und Legaten auch ein Mär a 
Unterſtützungs⸗Fonds figurirt. Derſelbe iſt 
aus den Sammlungen im Jahre 1848 begründet 
worden und dient zur Unterflügung der in den 
Märztagen Verwundeten wie der Hinterbliebenen 
von Gefallenen und wird in feſten monatlichen 
Penſionen ausgezahlt. Nach dem letzten Verwal⸗ 
tungsbericht beträgt der jetzige . 
24,000 Mk., die Zinſenſumme 1077 Mk. Es ge⸗ 
langen jetzt jährlich circa 6000 Mk. zur Ver⸗ 


theilung. f 
Wie der „Hannov. Cour.“ berichtet, hat 
der verſtorbene Frhr. Georg v. Vincke dem evan⸗ 
geliſchen 1 zu Gütersloh ein Legat 
von 7500 Mk. in ſeinem Teſtamente ausgeſetzt, ein 
weiterer Beweis, wie auf den ſtets religiös geſinn⸗ 
ten, aber in früherer Zeit nüchtern⸗verſtändigen 
Mann in feinen legten Lebensjahren pietiſtiſche 
Einflüſſe wirkſam waren. Das „chriſtliche“ Gym⸗ 
naſium zu Gütersloh iſt eine Schöpfung der erſten 
Reactionszeit, zu der die orthodoxen Pfarrer und 
Kaufleute in der Grafſchaft Ravensberg, ſowie ein⸗ 
elne ec Adelige ihr Scherflein beitrugen. 
ber (vielleicht iſt es heute noch ſo) florirte dort 
ie Ohrenbeichte, welche der Anſtaltsgeiſtliche ab⸗ 
nahm, der Zwang zum häufigen Beſuche des Abend⸗ 

mahls u. ſ. w. 


— Das große ein Meter weite Leit ungs⸗ 
rohr von der Pumpſtation des dritten Radial- 
Syſtems an der Schöneberger Brücke nach dem 
Rieſel felde zu Osdorf iſt bereits zu drei Vier⸗ 


theilen gelegt, ſo daß nur noch 3000 Meter 
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felde gepumpt werden kann. Da inzwiſchen die⸗ 
jenigen Straßen aufgerufen worden ſind, deren 
Anſchluß an die Kanäle innerhalb der nächſten 
drei Monate erfolgen muß, ſo wird nach Ablauf 


ſein. Ob jetzt noch, nachdem der Aufruf ſich 
mehrere Monate verzögert hat, die proviſoriſche 
Einleitung des infizirten Kloakenwaſſers in den 
Schifffahrtscanal ftattfinden wird, ſteht, dem Ver⸗ 
nehmen nach, noch nicht definitiv feſt. 

— Der ehemalige Biſchof von Paderborn, 
Dr. Martin, ſoll zur Zeit im holländiſchen See⸗ 
bade Scheveningen weilen. 

Hirſchberg, 10. ng In der Prozeßſache 
des hieſigen katholiſchen Kirchen⸗Collegiums gegen 
die Stadteommune wegen Beſitzſtörung, betreffend 
die Kirche „zum heil. Geiſte“, wurde das Er⸗ 
kenntniß des Kgl. Obertribunals vom 2. Juli d. J. 
am 5. d. Mts. dem hieſigen Magiſtrat inſinuirt. 
Das Erkenntniß weiſt die Klage wegen Beſitzſtörung 
vollſtändig 1 85 Am 6. d. Mts. wurden vom 
Mag iſtrat die Schlüſſel dem Vorſteher der alt⸗ 
katholiſchen Gemeinde zum Zweck der Benutzung 
der Kirche offiziell übergeben. 4 

Kaſſel, 11. Auguſt. Der Kaifer hat in 
einem Schreiben aus Gaſtein den hieſigen Stadt⸗ 
behörden ſeine Theilnahme an dem Tode des 
Oberbürgermeiſters Nebel thau ausgeſprochen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. . 

Prag, 10. Aug. Eine Arbeiterdeputation der 
Ringhoffer'ſchen Fadeit begab ſich geſtern zum 
Statthalter, um ihm mitzutheilen, daß 800 Arbei⸗ 
tern die Entlaſſung bevorſtehe, und bat, die Regie⸗ 
rung möge der gefahrdrohenden Calamität vorbeu⸗ 
gen. — Strousberg's induſtrielle Unternehmun⸗ 
gen ſollen an ein ruſſiſches Conſortium übergehen, 
welches dieſelben in eine Actiengeſellſchaft verwan⸗ 


deln möchte. 
Frankreich. a 

Paris, 9. Auguſt. Die geſtrige Feierlichkeit 

in der Sarbonne hat herausgeſtellt, daß die 
elericalen Bemühungen bis jetzt noch ohne Einfluß 
auf die franzöſiſche Jugend geblieben ſind, und 
daß dieſelbe keineswegs geneigt iſt, ſich unter das 
clerical⸗reactionäre Joch zu Sen, welches 
der Miniſter Buffet mit Hilfe der Jeſuiten Frank⸗ 
reich aufzwingen will. Dem Vice⸗Präſidenten des 
Miniſterrathes mißfiel die Rede Wallon's aber 
ſehr. Das heutige officielle Abendblatt, das be⸗ 
kanntlich für die große Maſſe beſtimmt und um 
einen Sous verkauft wird, hat aus der miniſteriellen 
Rede die beiden Auszüge aus dem „Esprit des lois“ 
von Montes quien, worin geſagt iſt, daß die Haupt⸗ 
ſchwungfeder eine republikaniſche Regierung, ſowie 
die Stelle, worin von der „wahren Wiſſenſchaft“ 
die Rede iſt, geſtrichen. Der ganze Gemeinderath 
nahm ungeachtet des heftigen Widerſtandes des Seine⸗ 
Präfecten die Anträge über die Bewilligung des Credits 
von 250,000 Fr. an, welcher nächſtes Jahr für die 
Maler-, Sculptur⸗ und derartigen Arbeiten von 
der Stadt Paris verausgabt werben foll. Viollet⸗le⸗ 
Duc wollte, und faſt der ganze Rath pflichtete ihm 
bei, daß beſtimmt werde, daß der für die ſchönen 
Künſte ausgeſetzte Credit nicht mehr, wie es bis⸗ 
her der Fall war, faſt ausſchließlich den Kirchen 
u Nutzen käme, ſondern daß der größte Theil des⸗ 
ſelben für das Ausſchmücken der Mairieen, 
Schulen und der übrigen öffentlichen Gebäude ver⸗ 
wandt werde. Großen Anſtoß erregt es hier, 
daß der Präfect von Pau, Nadaillac, geſtattete, 
daß die Herzogin von Madrid, die Frau des 
Don Carlos, in dem dortigen Kloſter zum 
heiligen Herzen der Preis bertheilung vorſtand. 
Obgleich der Präfect der Republik ſelbſt anwohnte, 
war die Ceremonie doch eine ganz monarchiſche. 
Die Herzogin wurde als Königin behandelt und 
mit „Majeſtät“ angeredet. Ein Thron war für fie 
hergerichtet worden, und die Ceremonie des Hand⸗ 
kuſſes, zu dem auch Schülerinnen zugelaſſen wurden, 
fand in der nämlichen Weiſe ftatt, als wenn Dona 
Margarita ſchon im Escorial reſidirte. 
4 ‚ Gpanten, 
In einem Briefe der „Rep. Fr.“ aus Lerida 
geist es über die örtlichen Verhälniſſe von 
a Seo de Urgel: La Seo ift ein Städtchen am 
Fuße der Pyrenäen. Die beiden Flüſſe Balira 
und Segre, von denen der erſtere aus dem lieblichen 
Andorrathal kommt, fließen der eine öſtlich, der 
andere weſtlich davon. Urgel 15 ein Centralpunkt, 
von wo man verſchiedene ſtark benutzte Uebergänge 
nach Frankreich hat. Der eine dieſer Uebergänge 
geht dem Segre entlang, ein anderer führt nach 
arrascon über Andorra, ein dritter nach Montlouis 
über Bellver. Von dieſer Stadt führt eine Straße 
nach Manreſa über Suria und Oliana. La Seo 
de Urgel wird von drei Forts auf Mamelongs im 
Segrethal vertheibigt; das eine ift das „Caſtillo“, 
das andere die „Ciudadela de las Horcas“. 
Monferré, das Martinez Campos nach einer Depeſche 
vom 31. Juli beſetzt hat, liegt öſtlich von der 
Citadelle auf der Straße nach Arfa; der Thurm 
von Solſona, von dem en ſchon die Rede 
war, liegt weſtlich vom Caſtell; es iſt eine alte in 
Trümmer gefallene Festung, welche die Carliſten 
wieder hergerichtet haben; dieſelbe liegt am Wege 
nach Andorra, und iſt gleichſam das Vorwerk der 
eſtung. M. Campos wird ſich ale aber erſt 
emächtigen müſſen um in das Caſtell Breſche zu 
ſchießen, welches der wahre Mittelpunkt des Wider⸗ 
ſtandes Lizarraga's und feiner Truppen iſt. 
England. 

London, 10. Auguſt. Die engliſche Han⸗ 
delskammer in Paris hat bereits zur Förderung 
des Handelsverkehrs zwiſchen den beiden Uferlän⸗ 

dern des Canals viel gute Dienſte geleiſtet. Sie 
iſt zur Zeit mit der 1 einer neuen Aufgabe 
beſchäftigt. Der Anſchluß der Poſtzüge in London 
iſt ſo mangelhaft, daß Briefe aus der Provinz, die 
hier Abends eintreffen, nicht mehr mit dem Nacht⸗ 
155 nach Frankreich fortkommen, ſondern die ganze 
Nacht hier liegen bleiben müſſen. (Dies betrifft 
auch Briefe für das übrige 5 land.) Der Mor- 
genpoſtzug trifft indeſſen in Paris ſo ſpät ein, daß 
eine Beantwortung erſt am nächſten Tage mögli 

iſt. Briefe aus engliſchen Provinzialſtädten na 
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‚Statue von Lafayette, welche die franzöſt 


Abend⸗ 


Bıiefe aus der Provinz möglich 
abfahren zu laſſen, ſo daß 
beförderte Briefe zeiti am Nach⸗ 


poſtaliſchen Veränderungen würden auch dem 
übrigen Feſtlande zu Gute kommen. — Die Zah⸗ 
lungseinſtellung von Duncan, Sherman u. Co. 
in Newyork verurſachte ſeiner Zeit ein gewaltiges 


dieſer Friſt die Canaliſation in's Leben getreten Aufſehen und dabei in der Geſchäftswelk nicht ge⸗ 


ringes Bedauern, da die genannte Firma als eines 
der ſolideſten Bankhäuſer in Amerika lange Jahre 
bekannt war. Vielleicht am ſtörendſten muß die 
Nachricht den Tauſenden von Amerikanern gekommen 
fein, die mit Circular ⸗Noten jenes Hauſes in der 
Taſche den Sommer in Europa verbringen. Zu 
deren Troſt läßt ſich heute melden, daß geſtern ein 
Abkommen getroffen worden iſt, welches Beſitzern 
ſolcher Noten die Einlöſung derſelben zum vollen 
Werthe ſichert, entweder bei einem der 518 Ge⸗ 
ſchäftscorreſpondenten des Hauſes in Europa, oder 
aber bei J. S. Morgan u. Co. hier. Die Aus⸗ 
zahlung erfolgt indeſſen, um Speculationskäufe 
von Zwiſchenhändlern nutzlos zu machen, nur an 
die urſprünglichen Käufer der Noten, auf deren 
Namen ſie ausgeſtellt ſind. Das getroffene Ab⸗ 
kommen darf auch als Anzeichen dienen, daß die 
Beſtände der unglücklichen Firma ſich als genügend 
oder nahezu genügend zur Deckung der Schulden 
herausgeſtellt haben. 
Türkei. 


— Mitte des vergangenen Monats iſt in 
Mylaſſa, unweit von Smyrna, ein griechiſcher 
Knabe verſchwunden, und gerade an dem Tage, 
an dem ſeine Glaubensgenoſſen ihr St. Johannis⸗ 
feſt feierten. Letztere hatten es ſogleich heraus, 
daß nur die Juden dieſen Knaben eingefangen 
und abgeſchlachtet haben konnten, um ſich an ſeinem 
Blute zu kühlen. Sie ſtürzten nun in das ee 
Judenviertel, griffen die Kinderſchule an, plün⸗ 
derten die Synagoge und zerriſſen alle daſelbſt 
vorgefundenen Thoras. Der Kaimakam (Polizei⸗ 
Director) von Mylaſſa, Abdul Rhaman Bey, war 
jedoch bezüglich der Geſchmacksrichtung der jüdiſchen 
Unterthanen anderer und hellerer Meinung; unter 
feiner Anführung rückte die Polizei in's Juden⸗ 
viertel ein und jagte die fanatiſirten Angreifer 
wieder in ihre Quartiere zurück. 

Griechenland. 

— Aus Athen wird der Londoner „Hour“ 
telegraphirt, daß der griechiſche Staatsſchatz 
wegen Geldmangels geſchloſſen iſt und daß 
die Bemühungen des Miniſteriums, bei einigen 
athenienſiſchen Capitaliſten eine Anleihe je machen, 
fruchtlos waren. Das Miniſterium beabſichtigt 
nun, dem Vernehmen nach, eine Anleihe von 
1,000,000 Drachmen gegen Verpfändung der Eiſen⸗ 
erzgruben von Naxos aufzunehmen. 


merika. 
New⸗ York, 27. Juli. Die 


Bronze⸗ 
(de 
Regierung der Stadt New-Nork geſchenkt hat, iſt 
am 15. Juli mit dem Packetboote „Amerika“ in 
dieſer Stadt angekommen. Dieſe Statue wird 
im Central⸗Park aufgeſtellt; ſie hat eine Höhe von 
3 Meter. Lafayette iſt vorgeſtellt, wie er als 
junger Mann in Amerika landet und die hiſtori⸗ 
ſchen Worte ausſpricht: „Sobald ich die Unabhän⸗ 
gigkeits⸗Erklärung erfuhr, war mein Herz ange⸗ 
worben.“ Die Municipalität aus New⸗Nork, im 
Einverſtändniß mit der franzöſiſchen Colonie, ver⸗ 
anſtaltet für die bevorſtehende Einweihung dieſer 
Statue ein großartiges Feſt. 
egypten. 

Kairo, 11. Auguſt. Der Gouverneur von 
Sudan hat die Meldung hierher gelangen laſſen, 
daß der König von Abeſſinien eine große Truppen⸗ 
zahl zuſammenziehe, um die ägyptiſche Grenze an 
einem ſchwach at Punkte zu überfchreiten. 
Der Khedive hat ſofort größere Truppen⸗Abthei⸗ 
lungen zur Unterſtützung nach der Grenze entſendet. 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Auguſt. Die „Nationalzeitung“ 
veröffentlicht einen ihr aus dem Specialburean 
des Reichskanzlers zugegangenen Bericht, welchen 
ürſt Bismarck wegen der Seitens verſchiedener 
eitungen erfolgten Hereinziehung ſeiner Perſon 


in die Beſprechungen über die Reichstagswahl in V 


Lauenburg eingefordert hat. Derſelbe beſtätigt, daß 
Seitens des Reichskanzlers nicht die geringſte Ein⸗ 
wirkung auf die Wahl ausgeübt worden iſt. — 
Wie von unterrichteter Seite beſlätigt wird, 
haben die Angriffe der „Deutſchen Eiſendahn⸗ 
zeitung“ gegen die Mitglieder des Auffichts⸗ 
rathes der Rumäniſchen Eiſenbahn - Netien- 
Geſellſchaft Veranlaſſung zu dem Antrag gege- 
ben, das ſtrafrechtliche Verfahren gegen 
Nedactene der „Deutſchen Eiſenbahnzeitung“ 
Joachim⸗Gehlſen und den Rechnungsrath Heßliug 
in Münſter, den Verfaſſer des bezü glichen 
Artikels, einzuleiten. 


Danzig, 13. Auguſt 
„ Die beiden Segelbriggs „Rover“, Com- 
mandant Corvetten⸗Capitän v. Kau, und „Mus⸗ 
quito“, Commandant Corvetten⸗Capitän Dein⸗ 


bardt, find von Stolpmünde kommend geitern |? 


Nachmittag in Neufahrwaſſer eingetroffen und 
werden vorausſichtlich 5 —6 Tage hier verbleiben. 
Selbige haben die in dieſem Fahre eingeftellten 
Schiffsjungen an Bord und find auf ihrer Uebungs⸗ 
reiſe in die Oſtſee begriffen. j 
„Nach einem aus Gerſau in der Schweiz ein” 
e Telegramm iſt daſelbſt geſtern auf einer 
eiſe der Reichstagsabg. Gutäbefiger Freiherr 
v. Hoverbeck auf Nickelsdorf plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage geſtorben. Leopold v. Hoverbeck, geboren 
25. Juli 1822, ſtudirte Jura, ging jedoch nach dem 
erſten juriſtiſchen Examen zur Landwirthſchaft über, 
wurde 1862 zum Landſchaftsdtrector gewählt. Seit 
1858 war er Mitglied des preuß. Abgeordneten⸗ 
hauſes, wo er mit v. Forkenbeck und einigen Andern 
die Fortſchrittspartei gründete, von der er einer 
der hervorragendſten Führer war. Später in den 
Norddeutſchen und dann in den Deutſchen Reichs⸗ 
tag gewählt, iſt er durch ſeine politiſche Thätigkeit 
mit den neueſten re unſeres rl 
lebens in der engſten Verbindung geblieben. Die 
Trefflichleit ſeiner Charaktereigenſchaften hat ihm 


uhren darauf den tiefen Mühlenteich. 
en fielen beide in das Waſſer; 


elegt Paris find daher fo gut wie zwei Tage unterwegs. allgemeine Achtung, auch bei feinen politi ſchen 
annt, daß Oeſter⸗ werden müſſen, was bis Mitte October geſchehen Die Handelskammer ſchlägt nun vor, den } 
kann. Auch das Dampfmaſchinen⸗Gebäude auf poſtzug fo lange aufzuhalten, daß die Weiterbeför⸗ 
der Pumpſtation iſt faſt vollendet und jedenfalls derung der i q 
werben in den nächſten Monaten die Dampf⸗ wird, andererſeits den Morgenpoſtzug um zwei 
maſchinen aufgeſtellt werden, ſo daß, der Zuſage Stunden eher 
des Bauraths Hobrecht entſprechend, vom 15. Nor damit 
vember d. J. ab das Kloakenwaſſer aus den an die mittag in Paris eintreffen un ſich noch denſelben 
Kanäle angeſchloſſenen Häuſern nach dem Rieſel⸗ Tag beantworten laſſen. Die beiden vorgeſchlagenen ſind, von welchen das 


Gegnern, verſchafft. 0 
* Die Uebermittelung von Geldern im Wege 
der Poſtanweiſung iſt durch Vereinbarungen der Reichs⸗ 
poſtverwaltung mit ausländiſchen Poſtverwaltungen nach 
und nach im internationalen Verkehr verallgemeinert 
worden. Nachdem am 1. Februar d. J. mit Oeſter⸗ 
reich-Ungarn, und am 3. Mai d. J. mit Frank: 
reich ebenfalls bezügliche Abkommen getroffen worden 
erſtere bereits ausgeführt iſt, das 
letztere zum 1. Januar k. J. beginnt, können Poſt⸗An⸗ 
weiſungen verfandt werden: 1) Innerhalb Europa's: nach 
allen Ländern, mit Ausnahme Rußland's, der Pyrenäi⸗ 
ſchen Halbinſel, Griechenland's und der Türkei; jedoch 
find Poſtanweiſungen nach Conftantinopel, woſelbſt ein 
Deutſches Poſtamt ſich befindet, zuläſſig. 2) Außerhalb 
Europa's: nach den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Oſtindien und Süd⸗Auſtralien. 
Der „Oſtſ.⸗ Ztg.“ wird aus Bech chan ge⸗ 
ſchrieben: „Das hohe Auguſtwaſſer der Weichſel hat da⸗ 
durch, daß es die Schiffahrt erleichtert einen belebenden 
Einfluß auf den Getreidehandel geübt. Die Getreide⸗ 
Preiſe ſind in Folge deſſen nicht unerheblich in die Höhe 
gegangen, und dennoch werden in allen Weichſel⸗ 
häfen täglich Maſſen von Getreide aller Art auf Kähne 
verladen, um nach Danzig befördert zu werden.“ 

J. B. Die Inſtrumentalconcerte in unſeren Sommer: 
Lokalen erfreuen ſich fortwährend eines befriedigenden 
Beſuches, der noch ſeit Eintritt der Badezeit nicht weſent⸗ 
lich abgenommen hat. Eine beſondere Anziehungskraft 
üben immer Vocalconcerte im En aus. Obgleich 
unſer Ort etwa ein Dutzend Geſangvereine hat, ſo be⸗ 
gnügen ſich dieſelben doch meiſtens — und Manche wohl 
mit Recht — ihre Productionen nur kleineren Kreiſen vor⸗ 
zuführen. Auch von den beliebten Concerten des Hrn. Muſik⸗ 
director Frühling iſt in dieſem Jahre noch nichts zu hören 
f 3 trat der Heſſe'ſche Geſangverein, 

er ſich während ſeines mehrjährigen Beſtehens bisher 
noch auf den Kreis ſeiner Freunde beſchränkt hatte, 
im freundſchaftlichen Garten, deſſen rühriger 
Oeconom dieſes Local immer mehr in Aufſchwung bringt, 
in einem Concerte vor das weitere Publikum, und auch 
hier zeigte ſich, welche Anziehungskraft der Männer⸗ 
gelang ausübt. Die vorhandenen, im Laufe dieſes 
Sommers um mehrere Hunderte von Sitzen vermehrten 
Blüte reichten für die Zuhörer bei weitem nicht aus. 
ie vorgeführten Geſänge ließen den Fleiß des Diri⸗ 
genten und der Sänger erkennen und erfreuten ſich eines 
regen Beifalls bei dem dankbaren Publikum. Die 
Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments unter Leitung 
des Herrn Keil trug durch ihre friſchen Weiſen gleich⸗ 
falls viel dazu bei, daß die Anweſenden einen angen 
men Abend verlebten. Ri 
g Die unverehelichte Buſſe, die einem Unteroffizier 
eine Uhr entwendet hat, iſt verhaftet worden; das gleiche 
Schicksal hatte der Fuhrmann Buchſteiner, welcher das 
polizeiliche Verbot außer Acht laſſend von der Hunde⸗ 
gaſſe in die Ankerſchmiedegaſſe hineinfuhr und den Be⸗ 
amten, der ihm hierauf aufmerkſam machte, mit der 
Peitſche bedrohte und in der gröbſten Weiſe beſchimpfte. 
Heute Nachts wurde der Maſchinenbauer R. 
arretirt, der am Thornſchen Weg in Gemeinſchaft mit 
etwa 16 Perſonen die nächtliche Ruhe geſtört hatte, ſeine 
Genoſſen haben ſich durch die Flucht der Arretirung 
entzogen. Nach einiger Zeit erſchienen mehrere Schloſſer⸗ 
eſellen im Polizeigefängniß und verlangten in unge⸗ 
ſtümer Weiſe wegen der Arretirung des R. zu Protokoll 


vernommen zu werden; dieſelben wurden ſämmtlich in 


Haft behalten. 

(h) Schönwalde (Kr. Neuſtadt), 12. Aug. Manche 
Kreiſe find in Betreff der Verkehrsſtraßen glücklich; fo 
ſchreibt man z. B. aus Culm in No. 9262 d. Ztg. daß 
vom dortigen Kreistage fünf neue Chauſſeelinien in 
Ausſicht genommen und die Koſten dazu bereits be⸗ 
willigt worden ſind. Bei uns wurde im Jahre 1869 
die Oliva⸗Köllner Chauſſeeſtrecke fertig und ſollte = 
nächſten Jahre der Weiterbau der Strecke Schönwald 
begonnen werden. Die dazu nöthigen Steine ſind auch 
theilweiſe angefahren, jedoch iſt vom Bauen bis heute, 
nach Verlauf von 6 Zahren, nichts zu hören. Wir 
leben hier vollſtändig in einer Wüſte von Sand und 


Steinen, eine Ausfuhr mit Producten können wir nicht 


unternehmen, weil die Koſten des Fuhrlohns die der 
Producte überſteigen; wir ſind darauf angewieſen, unſere 
Bodenerzeugniſſe als Viehfutter zu verwenden; der 
Ertrag iſt ſomit nur auf ein Drittel zu veranſchlagen; 
es giebt ſich in Folge deſſen auch Niemand Mühe, 
durch Bodencultur mehr u erzielen. Wir wollen hoffen, 
daß auch unſere Herren Kreistags⸗Deputirten ſich recht 
ald, wo möglich noch in dieſem Jahre, zum Weiterbau 
der Köllner Sackchauſſee bis Schönwalde und weiter 
verſtehen und die Koſten dazu bewilligen werden. 

F. Chriſtburg, 12. Auguſt. Am 5. Auguſt be⸗ 
ſtiegen 2 leichtſinnige Knaben ein langes Brett und be⸗ 
Ja Folge des 

er eine Knabe 
chwamm an das Ufer, während der zweite unterſank. 
Einige Herren in dem nahen Badehauße wurden durch 
Hilferuf aufmerkſam gemacht und gelang es dem er⸗ 
wachſenen Sohne eines hieſigen Kaufmanns, den Unter⸗ 
4 lebend an die Oberfläche und endlich an's 
land zu bringen, wo ſich der Knabe bald erholte. — 
An demſelben Tage hielt der land wirthſchaftliche 
zerein ſeine regelmäßige Sitzung und beſprach ein⸗ 
gehend, drei aufgeſtellte landwirthſchaftliche Fragen. 

zach einer Mittheilung haben ſich die gefürchteten Heu⸗ 
ſchrecken bereits in der Nähe des Sorgefluſſes bei Hei⸗ 
ligenwalde, jedoch nur in geringer Zahl eingefunden. — 
Eine erfreulichere Nachricht iſt, daß die Staatsregierun 
den definitiven Beſchluß gefaßt, eine Chauſſee von Doll» 
ſtadt über Heiligenwalde nach Baumgart zu bauen, 
woran ſich die begründete Hoffnung einer ba 
es derſelben über Neuhof nach Chriſtburg 


„ Marienwerder, 11. Ang. Vorgeſtern Nach⸗ 
mittag 100 die biefige Frienſteheſchule unter den 
Klängen der W Hale e und gerührt von den 
Lehrern, nach dem Liebenthaler Wäldchen, um hier ihr 
Schulfeſt zu feiern. Die eben fertig, gewordeen, mit 
Fahnen und Guirlanden geſchmückte Veranda bot einen 
ſehr einladenden Mittel unkt. Mehrere von dem neuen 
Pächter der ſtädtiſchen iebenthaler Reſtauration errick⸗ 
tete Buden br für Erfriſchungen. Statt des ſonſt 
üblichen Schauturnens unterhielt ſich die Jugend bis 
um anbrechenden Abend mit allerlei ergötzlichen Spielen: 
Schießen mit Bolzenbüchſe, Armbruſt und Blaſerohr, 
Vogelwerfen, Keulenwerfen, Klettern an einer 60“ und 
einer 40° hohen Stange, Sacklaufen und Topfſchlagen. 
Nach Vertheilung der Prämien an die eu trat der 
Sängerchor zuſammen und trug unter vielem Beifall 
eine Reihe von 7 Liedern vor. Darauf 
brachte Hr. Rector v. d. Oelsnitz unter Erinnerung an 
die vor fünf Jahren auf den Schlacht eldern von Frank⸗ 
reich N Großthaten unſeres Volkes in Waffen einen 
Toaſt auf den Kaiſer aus, der von einem Tuſch, vielſtimmi⸗ 
gem Hoch und dem Geſange der preußiſchen Volkshymne 
erwidert wurde. Nach Verlöſchen des Tageslichts wurde 
der Feſtplatz von Lampions und bengaliſchen Flammen 
erhellt und gegen 10 Uhr trat die Schule in Begleitung 
einer ungeheuren A den Bien an. 
Das anhaltend ſchöne Wetter und der friſche Abend 
hatte eine ſolche Menge fröhlicher Menſchen hinaus⸗ 
elockt, daß man halb Marienwerder verſammelt glaubte. 
Bei genauerer Mufterung fehlten indeſſen Viele, die bir 
rufen wären, an einer Anſtalt Intereſſe zu nehmen, 
welche vornehmlich die intellectuelle und moraliſche 
ziehung einer tüchtigen Bürgerſchaft ſich zum Ziele ſetzt. 
Das iſt kein gutes Zeichen, es war früher anders. — 
Sechs Secundaner der höheren Bürgerſchule machen 
in dieſen Tagen ihre ſchriftlichen Abiturienten⸗Arbeiten, 


den ſchließ 


ließt. 


aldigen 
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FIRE 


Pre: 


eee PEN EST Eee 


. 2 1 — 


480., Mais (old mixed) 8 Fair er lirungspreis a A, September = October 896 1 Abend 


2 830., Zucker i 
Rörſen⸗Depeſche ber ani Zeitung. Muszcovados) 77, Kaffee (Rio) 19, Schmalz (Park noch 500 Faß 10.50 A bez. heute 50 Faß 10,50 . 
5% gun. 423 512] Wieor 14½ 0, Speck (ſbort clear) 12½ C,, Getreide bez., größere Poſten 10,75 K. bez, 50 Jaß 11,50 
bez., 10,80. 5 . Gd., November⸗December 


fracht 10. „ 10.75 
1125 & bez. — Schweineſchmalz, Wilcox loco 66A. 


bez., Auguſt 66 Ak bez., 100 Faß 70 K. bez., 5 5 


Pr. 4 con]. 105,7: 05,7 
215 [br. Staatsſchlvſ.] 92 60 22,60 
217,500 WRP. 3½ % Pfdb. 86,200 86,10 
April⸗Mai 229,50,230 do. 4% do. | 96,20] 96,20 
Mogg en do. 6% % do. 103 1108 
5 77 162 (162,50 Perg.- Märk. Giſb.“ 84 | 83,90 

r.⸗Octbr. 161 161,50 Sembardenlex. p. 174,50]173,51 
Fransoſen . 496,50]497,50 
Kr 200 KM Rumänler 30,20 30 
Sept.⸗Oet. 92,60] 22,20 ben. Eisenbahn 111,201 
Aüböl Sept-Oct. 59,10) 59,10 Oeſter. Freditanſt. 384,50]384,50 
Det ⸗Novbr. 59,80 59,80 
Spiritus loco 
Anguſt⸗Sept. 56,20 56,30 J Rus. Banknoten 280,60]280,90 
Sept.⸗Det. 571 | 572 
Ung. Schatz⸗A. II. 96 | 96 Wechſelers. Lond.“ — 20,30 

Ungar. Staats⸗Obſt⸗Prior. II E. 68,10. 
Fonds börſe ftill, feſt. 


Frankfurt a. M., 12. Auguft. Effecten⸗Societät. 
Irebitactien 191, Franzoſen 247½, Lombarden 86 ½, 
Galizier 201, 1860er Looſe 122 j, Papierrente 64%, 
Spanier exter. 18%. Matt. 

Bremen, 12. Auguſt Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 10,00, 7er September 10, 15, Fr 
Detober 10,30, r Novbr⸗Dezbr. 10,60. Feſt. 
oe N 12. zn 10 . emerii 

ußbericht. oggen r October 203 ½, er Mär 
213½. — Wetter: Hei mr . 


Weizen gave 
uſt 215 


ur Ueberweiſung der hieſigen Waf an Aug 
Geybr.⸗Octbr. 217 


ragen an den Civilingenieur Sal Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Au guſt. 
Weizen loco feſt, 7er Toune von 
feinglaſig n. weiß 132-1358 230-245 A Br. 
Sohdumt . . - 181-1348 220-230 A Br. 
hellbunt 129-1318 220-225 K Br.] 215-240 
unt. . 126-1314 210-220 J Br.] & bes. 
otbd .. 129-1848 200.210 4 Br. 
ordinair . . . „192-1208 190-200 A Br. 
NRenutirungspreis 126% bunt lieferbar 220 * 
inf Lieferung 1268 bunt 7e Auguſt 224 N. Br., 
dr September⸗October 220, 221, 222 A. bez., 
225 1 Br., 223 4 Gb, Yr October⸗ 
November 225 M Br., er April⸗Mai 235 


A Br. 

Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 8 
alt 156—160 K. bez., neu 164—167 & bez. 
Reamutirungspreis 1208 lieferbar 156 K 

Auf Lieferung der September⸗October 158 M Br. 
inländ. 166 K Br., 160 K. Gd., Jer April⸗Mai 

165 (. Br., inländ. 165 K. Br. 
Nüb ſen loco feſt, Jar Tonne von 2000 8 


270 4 
= auge l N., % ON, De Sep⸗ 
lember⸗October 275 K. Br., 273 K Gd. 


Regulirungspreis 270 K 
Raps loco feſter, Yr Tonne von 2000 f 


270 — 


22 
Regulirungspreis 27 A 
Wechſel und Fondscourfe. London, 8 Tage, 


Berlin, 12. Auguſt Weizen loco 10% Kilogt. 
192—226 & nach Qualität gefordert, Fe Auguſt —, 


1000 Kilogr. 161 bis 180 & nach Qual. gef., Jr Auguſt 
162,50 —161,50 162,50 & bez., ur September⸗October 
161,50—160,50—161,50 & bez., dr October⸗November 
163,00 161,00 162,50 & bez., Nr Novbr.⸗Dezember 


— Roggenmehl de 100 Kilogr. unverſt incl. Sad 
No. 0 24,50—23,50 A, No. 0 und 1 23,25—21.25 & 
due Auguſt 22,95. 23 4 bez. e Angus Sep⸗ 
tember 22,95—23 M bez., Yar Sept. October 23,25— 
23,20—23,25 4 bez., er October⸗November 93,35— 
23,25—23,35 M bez., Per November⸗Dezember —. 
Leinöl er 100 Kilogr ohne 1 58 4 — Rüböl ue 100 


November 59,8 M bez., er ovember⸗Dezember 
60,6 bis 60,8 4 bez., r Dezember⸗Januar —, 
Yr April» Mai 63,5 M Gd. — Petroleum 

Kilogr. mit 


Wäre es nicht möglich, die unzweifelhaft höchſt 
praktiſche ee des Fahrwegs bis zum Olivaer⸗ 
or mit etwas mehr Mäßigung vorzunehmen? Durch 
A den dicken Schmutz, der durch zweckloſes Waſſergießen 

5 gie en wird, erwächſt dem fahrenden Publikum eine 
H. 


111,75, Hamburg 54,40, Paris 44,10, : 
Amsterdam 93,05, Greditloofe 165,50, 1860er Looſe 
112,20, Lomb. Eifenbahn 97,00, 1864er Dann 137,20, 
Unionbank 90,80, Anglo⸗Anſtria 103,50, Mat 
8,94%, Ducaten 5,29% , Silberconpons 101,20, @lifabeth: |: 
bahn 179,00, Ungariſche Prämienlooſe 82,20, Preuß 
Bauknoten 1,65. 

London, 12. Anguft. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94% Ee. Italieniſche Rente 72. Lombarden 
8%, Ip Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 378. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. 5p% Nuſſen de 1871 104. 
5%. Ruſſen de 1872 104 ¼. Silber 56¼½. Türkiſche 


Yr Auguft 
er⸗October 22,2 &. bez. 
Yr October = November —, er November⸗ 
piri Yr 100 Liter 2 

100 K = 10,000 loco ohne Faß 56,5 A bez., mit 
aß r Auguſt 56,4—56 — 56,3 . bez., Nr Anguft⸗ 
f 56,3 be, Ya Sets 

October 57,2—56,9--57,2 4 bes, or ctober⸗November 


nannehmlichkeit. 


Bermiſchtes. 
„ Am 3. Auguſt wurde in Dresden wegen einer 
Reihe dort verübter Betrügereien und Schwindeleien 
der angebliche Dr. phil. Romberg aus Breslau, der 
in den letzten Jahren in Zürich gelebt haben wollte, zu 
Monaten Gefängniß verurtheilt und am 7. d. in die 
Strafanſtalt Zwickau eingeliefert. Erkundigungen in 
Breslau und } ürich ſtellten die Angaben als unwahr 
beraus, in keiner der beiden Städte war ein Dr. phil. 
ja legte 


Getreide⸗Bhrſe. Wetter: trübe, ab und zu 
ſchwacher Regen. Wind: S. 5 
eigen loco erfuhr am heutigen Markte wieder 
gute wenn auch nicht allgemeine Kaufluſt, und konnte 
man die Preiſe bedingen, zu welchen man geſtern ver⸗ 
gebens erlaſſen hatte. Im Ganzen ſind 700 Tonnen 
gekauft, doch ſchloß der Markt wieder ſehr ruhig. Be⸗ 
zahlt iſt für bunt neu 1272 215 ., bunt alt 129, 


58,2 & bez. 


Schiſts⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 13. * Wind: SW. 
äft, Faroe, Kalkſteine. 
Erudte (SD.). Scherlau. Stettin; Urania (SD.) 


Ringers, Amſterdam; Alpha (SD), Nielfen, Ant⸗ 
werpen; Uranus,. Hartje, Hamburg; ſämmtlich mit 


bonds 2. Emiſſion 94¼. Spanier 18%. — In die 
Bank floſſen heute 384,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont] 130 


ö 1% 5 bunt und glaſig neu 132, 1348 235, 240 U. Mir Tonne Güter arion, Souther, Peterhead; Pioneer, 
5 London, 12. August. Bankausweis. Totalreſerve Termine 2 t En up u 92 710723 1 — Williamſon, Wick; beide mit Heringe. — endomovn, 


15,415,077, Notenumlauf 20,480,825, Baarvorrath 
28,895,902, Portefeuille 18,192,567, Guth. der Priv. 
25,601,561, Guth. d. Staates 3,430,689, 1 
14,704,160, Regierungsſicherheit 13,786,952 Pfd. St. 
Paris, 12. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath 
1,627,000 Zunahme, Guthaben des Staatsſchatzes 
22,737,000 Zun., Portefeuille der 1 u. d. 
ili Schuld des Staats⸗ 
ſchatzes 15,037,000 Abnahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 
231,000 Abn., Notenumlauf 19,605,000 — Laufende 


Milne. Gothenburg; Heinrich. Schohl, Lübeck; wir 
155 


blieb 225 N. Br., 223 K. Gd. Regulirungspreis 220 K. Krauſe, Copenbagen; Familien, Svenſen, Oden . 
Tyzen. Wagemaker, Nykjöbing; ſämmtlich mit 


Aaltje 
Roggen Inco recht feft, alt 120 157 a, 1228 Ballaft. — Minna, Zobel, Aarbuns, altes Eiſen. — 
Auguſte Sophie. Alwert Stettin, Gypsſteine und 
Papierſtücke.— Heimath, Krüger, Grimsby; Vertrauen, 


Ful Suttonbridge; ſämmtlich mit Kohlen. — Ernſt 
Julins, Kranthoff, Stettin, Kugeln. — Emil Wallis, 


2 


nicht gehandelt, Auguſt⸗September 271 K. Gd., Sept.⸗ 
Br., 273 M Gd. Regulirungs⸗ 


üüchti 4 ; October 275 r., 273 h . 

| ke bei, Rechnung der Privaten 17,537,000 Fr. bn. preis 270 & Gekündigt Nichts. — Raps loco etwas ſteine. — Artemis, (SD.), Kelſev, Stockholm, leer. 

bolt wegen Ju 9 theurer und wurde dafür nach Qualität 270, 274, 276 M Geſegelt: Norge (SD), Roth, Königsberg, Güter. 

t worden war, Der dop 55 or Tonne bezahlt. Termine October⸗Novbr 280 1 Marie, Nyberg. Slito, Koblen. — Tiger (SD.), Jür⸗ 

ante n der Inha d. Megulirungspreis 270 4 ; N Pe Lübeck; Toni, Janſſen, Sheerneß; Hebe, Claaſſen. 

er; > 115 ne in Br R ia ee — 1 7 — Clara Felicia, Jones, 
. ten Schwindeleien A e Produetenmärkte. N etreide. ellington, Waters, Groningen, 


t. 

Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Ever. 
12. A 22 9 15 

Een. u g ten De HE 


Königsberg, 12. Auguſt (v. Portatins & Grothe. 
eizen Nr 1 Kilo hochbunter 127/88 und 
1308 und 1338 5 = 131 28 


Berlin. Die 
1 inden längſt i i de 1869 276,00. Türtenlooſe 120,50. — Credit mo» 
ei i at die] bilier . S 

a 


orft — 

| eln veranlaßt. | Baris, 1 16,50 lr, bes, bunter Aue Stromauf 

ften mit Ger 0 em Ent⸗ Hu 288 211,75, 130/18 211,75 M be. Von Danzig nach Warſchau: Spitze, Commandit⸗ 

ö 12 (daft des Graſes ſofort 185 der um die u © * bez, en a De 8 Geſellſchaft, Steinkohlen — Czytko, Tenge l 
lammen auszuſchlagen. "4 enſo 5 K Gb., Auguſt⸗ September 151 A Br. 149 ſchaft. Steinkohlen. — Woblfeil, Schilka u. Co. Soda, 
ee Stele mehrere dungen g. Rübbl ruht 4 G. en ber Bebe: 151 4 Br, 149, 4 fern, — rasche. pls u. Go, Nat. 
1 Stelle mehrere 8 20 8 Gd., Frühjahr 1876 152 A. Br., 150 A Gd. — Waſſerglas, Harz, Soda. 
ie Weiterverbreitung e ? Hafer Ye 1000 Kilo loco 152 & bez. — Bohnen Von Neufahrwaſſex nach Plock. Wiedemann, 


Barg, Hirſch, Cementfabrik, Salz, Petroleum, Cement. 
17 Barg, Salz. 5 


Sixdo 
ot, Wehe; Due Di nd 7 
ede, Nordwind, Binowa. anzig u 5 
1 Kahn 826 a. 428 Weizen. 281 as # 


Roggen. 
Kminkowski, Herzberg, Zawichoſt, Danzig, 3 Galler 
E. Weizen, 450 . eng 5 5 


der Forſt zwiſchen 3 
Ir 1000 Kilo Sau: 155,50 K. bez. — Leinſaat 
‚4 Tl au Somta e 1000 Kilo feine 194,25 & wre Rübſen — 
brände verhütet. 
Nähen Sonnabend fnbet nahe Weit) in behpee uſſcher 20. Hafe reichend Weiß fteigend. 


den bie erste Vorſtellung (Nathan der Wei ö b | 
3 5 5 Petroleummarkt. (Schlußbericht) Rafftucte“ Br. 549 d., September 56% 4 Br, 
ichen Schauſpielhauſe ſtatt. Zur Feier Type weiß, loch 24 ½ bes, und 5 540 24 857% 8 G eptember A r 

— 


rere a a BE 


üllung des Hermann: Denkmals wird Montag, 1500 
„JRoszanne, Roſenfeld, Sandomierz, Danzig, 8 Galler, 


den 16., Kleiſts „Hermannſchlacht“ zur Aufführung bez., 24% Br., Ye September 244, | r., 54½ A Gd. 
. ber⸗Dezember 251, Br., Year October⸗Dezember 25% November⸗A 55 K Br., r 1876 58% A 5 

e fee Br. 5 0 e eee f * Ve ae, z ©. s Sn a SR 4800 6. Weizen, 300 C. Roggen. 
. ewy or Auguſt. lußcourſe.) We auf tettin, 12. Auguſt. eizen gu “ 
; London in Gold 45. 87C., Solbay 14 % Bonds | A re September-October 217,59 4. Me October, Meteorologiſche Beobachtungen. 
„ Bus Entdeckung und Anwendung der mediciniſchen 1885 119%, do. 5% fundirte 116%, % Bonds November 219,00 4 — Roggen Ye Auguſt 159,00! 75 — — 

N irkungen des Cyloral⸗ ydrats De 1887 120%, Eriebahn 14%, Central⸗Paciſic 1024, | 7 September⸗October 160,00 A4, ar October⸗ as Barometer: |Tpermometer 

{ ewyork Centralbahn 104. Höchſte Notirung des] November 161,00 4 — Rübkl 100 Kilogr. re August 35 vk. Binien | im Freien. Wind und Wetter 


18. 
Stuttgart, 10. Auguſt. Der Dichter des Trom⸗ Y dahn des] 
Selten Sadinge“, Bictor Selen hat das Goldagios 14%, niedrigſte 13%. — Waarenberiht,|56,00 A. Are Seytembersdetober 55,75 & — Spin M _ 
1. Slafle des württembergi den Kronen] Baumwolle in Newport 14%, do. in New Orleans] Sen 56,00 &., er Auguſt⸗September 55,50 K., 12 4 385,69 J 2/5 ;®,, beftig, bell, wolkig. 
ordens erhalten, womit der Perſonenadel verbun⸗ 14%, aan in Newyork 11%, do. in Philadelphia] Septbr. October 56,50 K. Rübſen Pre Herbſt 283,50 13 8 335,22 +164 SW mäßig, bezogen. 
den iſt. 11, Mehl 60. 500., Rother Frübiahrsweizen 10 [K — Petroleum co 11 & bez. und Br., Regu| 2 33481 422 SSW,, flau bezogen. 


N 


e Berliner Fondsbörſe vom 12. Anguft 1875. 
Laufe der Börſe ſchwächte ſich die im Allge⸗ Sowohl Credit wie Lombarden gaben um 124 nach; deren Cours fie um 105 im Caſſaverkehr zu heben wußte,] Prioritäten waren vernachläſſigt; als 1 8 

ö der feſte Haltung etwas ab. Eines bevorzugten bei Franzoſen iſt der Rück — etwas ſtärker, die] während Ar ult. auch heute du 91½ 92¼ Abgeber | Umſätzen laſſen fi von Pane ea 

Veerkehrs erfreuten ſich auch heute Loos papiere, und Schwankungen während der Geſchäftszeit drehten ſich] reichlich da waren; einen beſcheidenen, immerhin aber] Nordoſt und Lombardiſche. Oeſterreichiſche Papierrente 

; war handelte man die deutſchen heute ſtärker als bisher, um 1- 1% A.; Galizier und Kaſchauer find matter. | befferen Erfolg weiſen Dortmunder Union bei 15,90, hielt ſich nicht voll, beſſer gelang dies 1860er Looſen 

| ferne find Bergwerksactien als beliebt und fteigend zu | Dux⸗Bodenbacher gingen fteigend um. Disconto-Com: |ult. 15% * auf. Preußiſche Maui verhielten ſich] Ruſſiſche Prämienanleihe wich etwas, Italiener und 
ezeichnen, während für Deutſche Reichsbank zu um %% mandit traten, wie alle Bankpapiere, durchaus nicht still, wenn auch feſt, Preußiſche rämienanleihe, mehr Türken litten unter Londoner Notizen. Der Bankenmarkt 

* gegen geſtern erhöhter Notiz das Angebot überwog. hervor, dagegen kämpfte die Speculation ür Laura, aber noch Köln⸗Mindener Bahn zeigten ſich angeregt. war tobt. . 

+ 


Aiuſen vom Staate garantirt. 


L 
2 
Dopothelen⸗Pfandbr. d b. nt. 
| Deutſche Fonds Ur Ol. 5 101 „ bag Gerner oo. | 8850 (Peter Gand 182,90 12% + Stargard-woſen 101,50 47% do. do. B Sibetzel 5 | 69,25 Pe. Saule | 58 Berg: u. Hüttende 
' th . um Pd. dud 5 1104,75 Muff. Bol. Schatzodl. 4 „70 85 we 1 Thüringer 115,90] 744] Tungac. Nordond. 5 | 64,25 Int. Oandelsgeſ. 34 0 9° u. di cnc 
1 vod. rd. Oy. Vd · Vol. Ger Berlin, Ro N Div.1874 
| Lonſolldirte Anl. 44 05,75] Cant. Bd. Ge- ist. 1108,25 INN art Sen. 5 — nate mud 645 | 12] ihränferug | 32 | % Tae. Okbatn 5 61 Abnigb. Ber-. 86,25 5% Dort Unten Sat 15,90 0 
5 Ur. Stants-Anl; 4 — „ „ 100% 0% Do: Segen 4 — Sate-stam 124,50 9 Weimar dere ger) 61,75| 47 webe ene 5 | 89,75 Reining, Grcbitb. 82,10 4 Abntgt- u. Laurab. 92,40 — 
ö do. do. band. do. 20 ve. Biden 4 | 85,90 | Seal, n-te. 8790 Th de. S. | 41 5 cbt uw eu. 5 101 Nersbeutſce vent 1371 10% „ Bier 28 1 
Stacts-EHuldid- g 1 Dany, Ovp Blot. WD 100 be. n 5 Ablu⸗ Minden 92.25 60% breh- Grebe 39,20 — | tRurstsharten 5 101 . Och. great Anf. 985 67% do. Sr | 8510| 6 
| deem 3187,25 Patt. Bram 80 f os Ane e |4 | 7290| d. ‚an. 1008 5} arrfeßien 65.70 0 | Hrusmaiem 5 [101,50] Weeutitihe want | 166,50 124, | Sedan 2 | 42,75 1— 
Oxpreuz. Pfobr. ‚25 5 umerit. Nnl. p. 8 97,90 Cel-Rr-empen 0,75 0 Tau Carl. . 101,25 8,07) tMosco-Mijäien | 5 102,40] do. Bodencr. B. 101 8 chfel⸗ Cours b. 12. Ang. 
1 de. do. 5 102,50 do. + s 151 b e. 1, 0 ebe 84,20 6 Taeter melee 5 19,40 grant Gs. 119,40 9% Wechſel⸗Cours v. 12. Aug. 
; AN do. do. sl 102,80 III. Em. rz. 100 5 101 do. Anl. g. 1885 5 1 Halle⸗Soran-Gub. 14,40 0 + Kronpr. Nud.⸗B. 59,70 5 Rybingt- Bologoye 5 93,40 Preuß. Erd.-Anſt. Amſterdam 8 Tg. 3 ne 
\ bemm. Plandbr. 560 87 Ser Ra de. 5% un 6 Hr vo. Str. 27,5 O [enitis-Simburg 17 | 0 | tRiRienRonlem 5 1101,50 | Pom.Ritteei-®. | 126,75 | 94], P* — 5 
8 da. do. 97 do. do. u. 181 7 102,40] Danmnover- ltebet 16,90 0 Ocher- Fran. Et. 498,50 8 | Warfare. 5 — | Esafibaul. Ern. 92,50 5% Lenden e Te. | 25 
ö do. do. 4103,30 Oetterr. Vap-RMenteſd B 64,50 Newyork. Stadt- A. 6 10 175. de. ers 32,25 0 |+ bo. Normen. 260 5 —— Schiel. Bantverein 95,75 6 do. zn. 2 | 20,30 
1 lofeniihe neut wo. |& | 95,40 do. Gold- A. 4 Märtiſc-Voſe 22 0 20. B. junge 109,75 5 | Bank- und Induſtrieactien. Stett. Vereinsbank 82.50 0 Parts 329.4 80,90 
Wehyueuh. Vfobr. 54 86,10] da. Loeſe 1854 4 1113,90 [talientiße nn 5 | — do. St.-Ur. 0 |+Meisend. Pardb. 63,90 4% Sin.igra| Ber-Bt;Onistors 18,30 0 | "in Saw in 8 70 
1 1 do. do. 4. 96,20 do. Credb.-L. v. 888— 357,50 do. Tabatz-Aet. 6 40 Magded.-Halberk. 63,60 3 aumaͤniſche Bahn 30,20 | — Berliner Bant 88,10 | 0 geilen d. Colom | 6275 55 do. en. 80, 8 
1 . . 41 b. cl, v. 1820.5 122,50] de. Taba ol. 6 10040 be. Ster. 59,0 3% de. Str. | 89,50) 8 Pat, ware | 75 g e arenen. 38,25 3 Wien 285 487 
„d ds. 15 197,50 ve. Soft v. aan] (344, ram Bent sol . . 90,60 5 |+Rufii. Staateb. 110,40 5 Perl. Caen. 1285 19 76 Pl, Genttelkrabt 38,25 3 | 2ER. 570 
N * W ji Ungar. Giſenb-An. 5 | 77,50 Bab, Sar t ue 4 84,50 J Magde et 212 |14 Sübbfterr. Som. 174,50 144| Merl. dont dent“ 63,25 O ] Deutſche Baugei. | 49,10 0 * 2 278.40 
d. 00 4102.0 ungerie Annie 5 1179,80 [cum duldeunteg, 8 103 60 f. d» A u. | 91,70 4 Seck. rio. 6 0 perl Sanbe-e. 11 7 de. Eh. 6. 14,50 O |gpacigen we 280.85 
7 Domm. Nentenbr. 98,10] do. Schabanw. II. 6 96 Turk. Anl. v. 1805 5 39,60 Nranft. anſch. St. u. 19,60 5 do. Neid. 11 O Verl. Wechslerbt. 108 0 | do. Reichs-Cont. 73,75 4 22 x 
Voſenſche do. 4 97,40 Auft-Agl. unl. 1225 104 Turk. 6% Anleibe | — „„ Vordharſen-Erfurt 33,10] 4 [merisawssin 245 — Prell. Discontob. 72,30 4 [ Waſeman Bau-. 2% Sorten. 
) Freuziſch: bo. 4 | 97,90] do. do. Anl. 185018 | 73,10 Tust. iind. Boote | 8 MAD, ya; Gier RO Centelb. l. Bauten 33,90 4 A. 8. Omnibusg. 97,50 10 | Leted'ot 
N, bo. do. Anl. 186215 104,80 Tſſenb-Stenmz u Sturm, Obectel. A. u. 0. 144 12 | Ausländische Prioritäts⸗ Gnns. l. Jud. u. Hud. 12 „ 4 Cu... l. bauma. 0 | Setaten 9,56 
Sad. Brem. Anl. bo. do. von 18705 106,25 Priorttäts⸗Actien. do. At. u. 183 12 Obligationen. Danzig. Bantoer. | 61,75) 0 [C-U. .. a. W. u. 7 | 0 Severe „ 
f von 1867 .. 4 121,75 vo. do. von 18715 103,80 Did. 1876 QAftpreuß. Südbahn 42,50 0 [Senbard-Bahn | 5 | 98,50 | Danziger Privatb. 115,50 6 Kordd. Pap.-Fabr 3050 0 | Aapoleonso'se 16,28 
„ cr. Prüm M. 4 122,75 do. do. von 18725 108,40 Ude, Makridt 2740| 1]. do. St-Nr. 88,25 0 Taaſchau-Oderbs. 5 20,60] Darınk. Ban 128,90 10 [ Wöhlertzaſchinf. 32,25 5% Imperial 16,69 
; Traunſch. Ur-. — 75,60] auf. Stiegl. b. Ant. 5 87,50 | Bergiſch-Märt. 83,90 | 3, Bomm.sentzarsgn.) 0,50 0 ItRronpe. Nud-B. 5 | 8,50] Deutie Gensß. B. 98 6 jMehendweiem. | 13,10 O | Solar 1 
. Aöln.-Med. Dr.-. 3110,25] vo. Steg.. An. 5 100,10 | Berlin- Anhalt 110,50 | 814] Nate Oderuferb | 105,25 6421 40ckWr. Staaten. | 3 | 319,75 Denic Pant 78,10| 5 [ Baltiſcher Llond 29,25) O rende Bantnoten 99, 
5 Tung. Sortl. Boe 3 174 do. Brüm -N 18845 221,75 Beztimwerspen. 44 5 do. St, Ar. 109, 6½ nd hn md. 3 235,50 Deich. Gfl. u. W. 107,50 8½ möriardg.Bulten | — 0 Ockerreichiſche Saut | 182,40 
enz. 3180 | ns. ma. von 46 291,75 | MertinWibrtik 46,90 0 nge III 1 8 tent. % 5 82 | Weniihe Minh. 75 3 unnd, b. W. 1.25 0 80. Streit 184.25 
* Oldenburg, Loose d 15 meg. Wer ew Ute. B | 93,30 de Ste. 83,25 5 l Adein⸗Nabe 17,101 0 ehr. Nordwend. 5 85,80 Duc-Kommend 5,50 1 forsch. inb - 52 2 Imuifft: Nouknoten | 0,90 


en 16 Mag Oeaige Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


10 Uhr, Predigt. (2752 So eben erſchien: 
Hege, Morgen 2 Uhr ſtarb nach kurzer Sammlung 
Krankheit unſere liebe Schweſter und 
Tante die Frau 
Henriette Pape geb. Kaehler. 
Dieſes zeigen wir, um ſtille Theilnahme 
bittend, tief betrübt an. 


Nillard 3, 


der 25 = h >" 1 = 
Deufſchen Seeſchifffahrtsgeſetze. DIR armen | 


Aus amtlichen Quellen zuſammengeſtellt und herausgegeben Stahlfeder⸗Mantinellbanden 


5 a a von u N Sr owie die neueſten Billardzähler 
2760 1 Pi Die Dfnerklisbenen Heinrich Stabenow. 10 N ; mit Glockenwerk : s a 
9 deute, 4 Ubr Morgens, entſchlief ſanft zu 8. Geheftet 6 Mark. Gebunden 7 Mark 50 Pf. 8 empfiehlt > 1 
einem Veen Leken nach langem Für Schiffsrgeder und Schiffskapitäne, für die Beamten der Seebehörden im die Billard⸗Fabrik von Lager 1 
Le, mehr ale eſlärkt durch die heil. In. und Auslande, die Conſuln des Deutſchen Reichs, überhaupt für jeden, der bei der von von N 
S beſacramente, Ne innigſt geliebte Deutſch e intereffirt iſt, bietet das vorliegende Werk ein unentbehrliches iR Billardtuchen und J. 6. E. Bartz Queues, Queueleder WIE 
Tochter Marie im Alter von 20 Jahren. Dand⸗ und Nachſchlagebuch, VBillardbällen. und Kegeln. | 


In Danzi vorräthig in l 5 
L. Saunier’s Buchhandlung, A. Scheinert. 


Ernstine Wiercoinskl, 44 
136) verw. Bürgermeiſter. 


Putzig, den 12. Auguſt 1875. 
PL ig, ben 12. Muguft 1375. 


82 14 

i 0 

15 
1 


Den Herren Schuhmachern⸗ | 
| und Steppern 


mache ich hiermit die Mittheilung, daß mir 


Herr Ohr. Mansfeld in Leipzig 


Her früh 9 Uhr ſtarb unſer lieber 
f freundlicher Max im 4. Lebens⸗ 
k Faun an der Halsbräune, was wir 
1 Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme hierdurch anzeigen. 
Czerwinsk, den 12. Auguſt 1875. 
Riohard Hasse und Frau. 


55 10 
11 


großen Lager ſo viel als möglich zu räumen und empfehle hiermit: 


Biſammuffe von. . 3% % an, Biſam⸗Garnituren von. 53.44 an, 
4 Sraumerfmuffe von 2 * » | Grauwerk⸗Garnituren von 4/ůä 


95 2 1 N 5 Fu A Be 235 Bes oA 
rn AY 35 f S I imit. weiße Fuchsmuffe v. „„mit. weiße Fuchs⸗Garni⸗ 1 
Ginsyütten- Verkauf. | gen tin: pätentirten Sünlenmafchinen mit: e ne eee e „, "ER 
5 h N Wanger Oase Alien. >16 und 12 hoher Säule, fowie feiner glatten und A Cen. en ven. Be mit, Aadan-Garnitueen * 
ſellſchaft in Ligu. gehörige, bei Danzig belegene, N | un] „ 2 n 
die Grundbuchsbezeichnung Schellmühl No. 10 Chlindermaſchinen übertragen hat. Nerzmuffe von 12 11 u 00 2 . 
fbrende Grundstück, welches an dem Weichſel⸗ 1, Ich halte von dieſen Maſchinen Lager und verkaufe dieſelben laut Preis⸗ Nerzgarnituren von. . 20 
courant zu Fabrikpreiſen. Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager von Fellen und Damen⸗ ME 


x eee eee UEIE ae Mantel⸗Futter zu ſehr billigen Preiſen. 


F. A. Hoffmann, 
4. Wollwebergaſſe 4. 


10,000 — Ir 
10, 8000 Thi 
werden zur 1. Stelle auf ein schulde 
tretes, herrſchaft'iches, maſſives, u Ihr 
Haus, 15 Fenſter Front, -gemb 1 

von 2 Uhr ab, eller, Feuerverſicherung 21,000 Ae Y 
werde ich im Auflrage des Herrn u 5% Zinſen von Selbſtdarl 
Hermann Gelborn in deſſen Ges BI | eſucht durch 


ſcgäftslocal Lunagıfle 28 ven Reſt⸗ 

Beſtand des Waaren⸗Lagers, be⸗ Th. Kleemann 

ſtehend in: in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 5% 
U⸗lündbare, fich feldit tilgende (ame! 


ren: 
1 maffiv. Wohnhaus m. 40 Arbeiterwohn., 
1 desgl. m. 7 Zimmern, 
1 desgl. m. 4 Zimmern, 
1 maſſives Hüttengebäude mit 2 Oefen nebſt 
ge Hafenſtube, diverſe Lagerſchuppen, 
chmiede⸗ und Stallgebäude nebſt Kutſcher⸗ 
wohnung, Kollergang und Stampfwerk, be. 
trieben durch eine Dampfmaſchine, ſoll im 7% 
Auftrage der Beſitzerin 
am 25. Auauft 1875, 
Nachmittags 4 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer Danzig, 
Laagenmarkt 42, an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Die ſämmtlichen Baulichkeitchen de? 
Grundſtücks ſind vor ca. 3 Jahren neu er⸗ 
richtet und iſt die Fabrik ſeit ihrer Eta⸗ 
blirung ſtetig im Betriebe geweſen. 

Die Verkaufs⸗ und Lizitationsbedingungen 
liegen in meinem Büreau und im Geſchäſts⸗ 
locale der Danziger 2 Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Hundegaſſe 34, hierſelbſt, zur Einſicht 


18 — gelegen iſt, ein Areal von 2 Hectar 
95 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
0 | 
Lan 5 W Stechern, een 


4 


* 
EN 


| Langgaſſe 28. 
5 Montag, den 16. Anguſt. 
Vormittag von 10 Uhr und Nachmitt. 8 


Ausſtellung 
des 2., Z., 4., 5., 6. und 7. Hauptgewinns 
der Prauster Lotterie: 


Ein Nußbaum⸗Mobiltar mit Bildſchnitzerei, beſtehend aus 3 Einrichtungen, 
für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pro⸗ 
vänziabcewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg angekauft) Werth 


6000 Mark: 
Ein Mahagoni⸗Mobſliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mark; 
Ein Bechſtein'ſcher Concertflügel, Werth 1800 Mark: 
Ein Salonflügel von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth 1200 Mark; 
Zwei Pianino's von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth a 750 Mark 


in der Bel⸗Etage des Hauſes Langenmarkt 20 


von Sonntag, den 8. Auguſt er. 
täglich von 10 uhr Vormittags bis 6 uhr Abends geöffnet. 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes als 
Legitimation geſtattet. 
Zur Bequemlichkeit der geritten Beſucher ift die Einrich⸗ 
kind. getroffen, daß Looſe A 3 Mark im Ansſtellungslocale zu ur 


Damen⸗Winter⸗Mänteln, Herbſt⸗ 
tiſtrende) Hypotheken⸗Capitalien 


Jaquetts, Kinder⸗Mänteln und! 
Jacken zum Winter, Knabenan⸗⸗ | 
zügen, Knabenpaletots, Knaben⸗ourchſchnittlich 4 Procent, ſtets zu b 
üten, und zu erfragen im Cigarrenladen 
Stoffen zu Damen ⸗Mänteln: ] A. Kramp; neue Langebrücke 17. 2 
Doubel, Eskimo, Velour 2500 2 Tu aler werde n zur 60 
Knöpfen, Franzen und diverſen — Stelle auf ein fände 
Gerndſtück, unt. der Hälfte des Were 


Beſatz⸗Artikeln, 5 
Weißen Atlas⸗Kragen u. Kinder⸗ von Eelbfidarleigern geſucht. 
werd. unt. 2780 f d. Exp . Ag erde 


23 Speider Dien 


ſchürzen, 
gegen baare Zahlung verſteigern, wo⸗ 
küume, auf der Inſel gelege 


Inu höflichſt einlade. 
werden von fogleich zu miethen ic 
wünſch 


A. Collet, Auctionator. 
Die Stoffe werden in beliebigen 
Adr. werden unter No. 2753 in le 
Exped dieſer Ztg. erb. ur. 
N 


Abſchnitten zu Mänteln oder Jacken 
ud verkauft! 2 


Beit von 9 bis 12 Uhr geſtattet. 
Danzig, den 13. Auguſt 1875. 
Der Juſtiz⸗Rath 
277899 Martiny. 


Ich bin von der Reiſe zu⸗ 
rückgekehrt. 


Dr. Wallenberg. 
Dampfer- Verbindung 
Danzig Stettin. 


D mpfer „Die Erndte“, Capt. Scherlau, 
uſtag, den 17. Aug., von hier nach 


= Sperialität! 
Salieylſ.⸗Mundwaſſer, 
Salieylſ.⸗Zahnpulver, 


Herings⸗Auction. | Satienlj.gahnpulse 
Dienftag, den 17. Auguſt 1875, Vormitt. 10 Uhr, Sent len are 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über Hermann Lietzau, 
Apotheke 5: Droguen-Handlung, 


eine Partie neue Schottische Full⸗, Matties⸗ A ng 
und Tornbellies⸗Heringe, ſo eben hier eingetroffen, 

borjährige Schottiſche Matties⸗ und Mixed⸗ 
und verſchiedene Sorten Norwegiſcher Fett⸗ 


eringe. 
se Ehrlich. 


m neuen Hauſe Vor⸗ 
ſtädt. Graben No. 29 
iſt die Saal⸗Etage, beſt. 
aus 4 Zimmern, Cabinet, 
heller Küche, Boden, Keller, 
zum 2. Oetober d. J. zu 
vermiethen. 


eee eee, 
Der Bürger⸗Vereil 
eiert fein zweites Sommervergulige 

Im Sonntag, den 15. Auguſt, Na mitt 
Jon 4 Uhr ab, in Jäſchkenthal im Neil 


e 
M eee hardzeſchen Lokale durch Prämjenſchieße 
5 für Damen und Herren, diverſe Spiel 


8 medicin. Seifen Tanz ꝛc, für Kinder Carouſſel au frei 
empfehle zu den billigften Preiſen in Benutzung, bei Eintritt der unkelhel 
vorzüglicher Qualität. _ Iluminalion des Entree pi 
5 Hermann Lietzau, 

Apotheke u. Drognen Handlung, Hi 


Giter-Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
An Ordre 


in Neufahrwasser von Grangemouth 
per Dampfer Artushof Capt. Skorka 
angekommen: 


200 Tons No. 3 Gart- 


sherrie Roheisen 

Ablader; Th. Hertz, Glasgow. 
127 Bunde Dachbleche 
Ablader: Castel & Latta, Grange- 
mouth, Die Jnhaber der girirten Connosse- 
mente wollen sich schleunigst melden bei 


F. G. Reinhold. 


. Wiederverkäufer erhalten an⸗ 
gemeſſenen Rabalt. (2750 


ferner: 


PR TEE ah N 
in großes Lager aller als wirk⸗ 


a 22 


E er’ — Holzmarkt 1. ; 
$ ‚Euler'8 Seihbibliothet, ToiletteSchwämmo, ; Wiederverkäufer erhalten den 1 
empfiehlt die nenehen Werke, Wagen-Schwämme, , ieh figsten Preisen bl zu böchſten Rabatt. (2751 f N 
ea Pfeiffors Atelier Fenstor-Schwämme, —— 
J für künfliche Zähne Fenster-Putz-Leder Pergament⸗ oder 


4 efindet ſich 2 Blaſen⸗Papier N 
2740 eiligegeiügaſſe No. 109. Richard Lenz, zum el 2 eingemachter 
Terme Di Brodbänkengaſſe Ro. 48, vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. Früchte pro Meter 50 und 10 2 d. Bogen 


Essig-Sprit- Fabrik, eee, . as one bei A. de Payrebrune, Öundey, 52. 
empfichtt ie Fan ae Ns: ein „Sprit, az c N 3 lahageniholz, 


Härkite S iure, Wein: und Biereſſig, E neue leichte Do ppel Kaleſ he, in ganzen und halben Blöcken, ſowie Stär⸗ 


Das 


Mohr’s Garten gabe eee 
am Dlivaertbor. 
Sonno bend, den 14. Auguſt: 


SONGERT 


erdem Eſtragon⸗Gewülrzeſſig, rhei⸗ len in allen Dimenfionen, ift bilig zu ver⸗ 


au 

8 Ant „ ſowie Vanille“, Ver 

ala ei Beufeweffige Ju Biligften 1 faſt neues leichtes Coupe i 0 E. Bart 

Preiſen. J. Grau & Co. mit Rückſitz, gebogenen Scheiben, beide auf Patentachſen, ſtehen Vorſtädtiſchen A- Ks Hartz, der 

Felnen Jucker Graben No 29 beim Wagenbauer O. T. Kapitzki zu verkaufen. (2741 Pfeſſerſtan eo 57 Norddeutſchen Quartett; und 
Je ö . . W e örſter Baller ede el. Concert Sänger. 

in Broden und gemahlen, gelben und Bon. F dat iin ern eee 2 h Anfang 7 Uhr. Raffenpreis 75 0 


Katz hat ein de Fs 
2 12 ee (272) 


1 

iind Brodbänfengaffe 12 zu pirk aufen. 
ur ſelbſtſtändigen Führung eines anſt. 
Haushaltes und Erziehung mutterloſer 
Kinder ſucht eine geb. Standes eine angem. 


Seif 
m elften 
ig-@eife, 3 Sti 24, 4. 44, Kup Th , 0 41. 8 Gm 
onig⸗Seife, „4, 4, 5, 6 und 7% „ a J. 8 „ 
e Stüſt 5 e, a 7 10 u, 
Gin cer in⸗Seife, 3 Stück 27, 4, 4½, 5, 6, 7% und 10 Cr, a (. 10 &=, 
Roſen⸗ und Veilchen⸗Seife, 3 Süd 4 und 4% Kr 


Mandel ⸗Seife, 3 Stück 2½, 4½, 5, 6 e u f.w,a 848 und 9 Hr 
Adler ⸗Seife, braun und bunt (größte Façous) 3 Stück 5 und 6 . a 


Abfall- oder Rester-Seifen, 


aus den Abfällen oder Abſchnitten u Toilette-Scifen bereitet (fehr vortheil- B74 
5 173 


aft für Haushaltungen ꝛc) a # 6 9 h g Br i 

12 Außer den angeführten Sorten halte ich ſtets großes wien von feinen 4 und Leber s⸗Verſichernngsbrauch⸗ 

und feinſten Toilette Seifen aus franz, engl, u, deutſchen Fabriken in Stücken gut vertraut, wird zu engagiren ge: 
10 Adr. mit Anführungen über 


von 2%, bis 17½ Ar, bi ½⸗Dutzend⸗Stück ſchon billiger. ncht. 1 
4 : die Yeiftungsfänigfeit werden in der 


a 7 Idſchmi de 7, 1 Tr 

Richard Lenz, Vrodhänkengaſſe 48, Exped. der Danz. Zeitung unter No. — = gene 2 1 E £ 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. | 2779 erbeien, Verantwortlicher Redacteur OH. Rö duty | 

EEE ET TI STR Su c 74 it die Sa al Ctage Deus und Bars von A. W. Rafemat 


und 1 Comtoir ſofort zu vermiethen. vn 


F 


Billets a 50 5, Kinder billets à 25 4 find 
vorher an den bekannten Verfaufgftellen zu 
haben. H. Strack, Director. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 14. Auguſt: Gaſtſpil 
der engl.⸗ amerikaniſchen Big: Ba 
Troupe. U A.: Die nſtbotenwir 
ſcha t. Poſſe mit Geſang Das we 
ch! Luſtſplel. Ter furchtſame Pierre 
Pantomime Die vier aus dem Irre 
hauſe Entſorungenen. Barleske m 
Ge'ang und Tanz, dargeſtellt von der Zis 


Zag:Tronge _ _ 77387 


KEin grüner Papagı | 


iſt fortgepflogen. Wiederbrinf 
erhält eine ſehr gute 8.10 %% 


weißen Farin giebt "5 


A. v. Zynda, undeg. 119. 
Dellkate 


Matjes⸗ Heringe 
in Original⸗Tonnen, Heinen Füßchen und 
ausgezählt, empfie 


hlt 
A. v. Zynda, Hundeg. 110, 
vorm. C. W. H. Schubert. 
tenrin= u Paraſinkerzen 


in allen Packungen empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundegaſſe 119. 
Probſteier Saat⸗Roggen 


beziehe auch in dieſem Jahre wieder direct 
5 An der Probfiei und bitte 
um gefällige Beſtellungen. 


A. Helm, 
2628) Heiligegeiſtgaſſe 25. 


. ive geprüfte Erzieherin, muſitaliſch, 
5 E beten empfe len, ſucht neue Stellung 
vom 1. October. Gef. Off. u. Chiffre M. N. 
Bıenf. Xeibitich poſtlagernd w. erbeten 


u junger Mann mit der Fener: 


